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Beschlüsse des Reichskabinetts .

^ «tUn» filmte.
Neichsregieruna hat beschlossen , die

, qentlichen Zulage « , die im vergangenen Win -
versicherungsmäßigen Arbeitslosennnter -

und zur Krifenunterstiitzung gewährt
Ulis n; auch über den i . April 1988 hinaus bis

' weiteres zu zahlen .

dj^ ^ Münster hat die Abwehrbewegung gegen
Greuelpropaganda zur Schließung von 48

Geschäften geführt . In Dortmund
[* £ ® örlift wurde eine Reihe jüdischer Ge -
h»s/ ente , Rechtsanwälte und Aerzte in Schutz -

genommen .

-e . ■
lih? r ® r» nd nicht vorliege .
•ffih .

" " " " "

ht^ \e erweiterte Borstandsitzung des Afa -Buu -
Berlin nahm eine organisatorische Ren -

». ! ?^ ung in Aussicht mit dem Ziel , das Schwer -
y.^ cht in die einzelnen Berussverbände ij«
ta » Der Bundesvorfitzende Aushäuser ist

seinem Amte zurückgctreten .

Regierungsparteien in Danzig haben be-
°ue >' , daß zu einem Wechsel in der Besetzung

^ Tanziger Senatspräsidentenposten ein sach-
licht vorliege . Die Nationalsozia -
nunmehr gegen die Regierung

in allerschärsste Opposition treten .

wepen angeblicher Anzetteluuq einer Be -
fcf/» Un<* des Reichstagöabgcordneteu Streicher
^ « ^uommeue frühere Reichstagsabgeordnete
,̂ V °lann wurde vom Gericht wieder auf freieu
1,?^ . gesetzt, weil aus Grund der gepflogenen
^ -^" ualpolizeilichen Erhebungen die der An -
»» ?! , -iugrnnde gelegten Anhaltspunkte nicht° re,chten , den Berdacht ausrecht zu erhalten .

frühere bayerische Gesandte in Berlin ,
»o» i 0ttrai > oon Preger , ist aus der Schisssreise
H»

"
Aegypten nach Genua plötzlich an einem

1 _ wlaa gestorben . Bon Preger war am
ie^ ^ ember v . Js ., nachdem er im Juli die ge -
ftö» x

'c Altersgrenze erreicht hatte , in den Ruhe -
° getreten .

Al *
t® erste Stadt in Oesterreich hat am Diens -

^ tadt Jmst im Oberinutgl Reichskanzler
r̂r i . ^ tei zum Ehrenbürger ernannt . Bor

>»xi Abstimmung find sechs Mitglieder des Ge -
tz^ ?.°erates , darunter Sozialdemokraten und
in,,,

" " chfoziale ans ihren Parteien ausgetreten
»aben sich der NSDAP angeschlossen .

^ ^ dent Roosevelt erließ am Dienstag eine
be»^ t

° u« ng , dnrch die die Gehälter der Staats -
und -angestellten vom 1. April bis

^ ic (r
nt 1983 um 15 v . H. herabgesetzt werden .
Gehaltskürzung wurde auf Grund der

"»haltungsrichtzahl festgesetzt .

Flugzeugunglück bei Dixmuideu find
^ fav- Anfassen des Fluazeugs zum Op 'er

^ >e genaue Ursache der Katastrophe
»ofifj ^ kaum feststellen lassen, da die Maschine'" mmen ausgebrannt ist .

*
° ®s Neuyork verlautet , wird der nach

'' t vV ö.ichI«t6 an Amerika ausgelieferte Damp -
^efdii ? ,atf)«*n ", die frilljere . .Baterland "

, laut
"* tbc

i>cr United Lines außer Dienst gestellt
i>e„ da die Unterhaltungskosten die Einnah -

." Zeigen . Die letzte Ausreise des »Le-
' des größte « Ozeanschisses der ameri -

Handelsflotte , erfolgt am Z->. April .

r,t6c fn , Innern öcä Blatte « .

Filmverbot.
* Testament des Dr . Mabuse " verboten .

« ^ rl »n . SO . März .
YitJitv ?.ou der Nero -Film A . -G . beraestelltc
'>t an, ..Tos Testament des Dr . Mmbuse "

-öttttwod ) von der Filmvrüfstelle Berlin
m ® ur i ' fe von Regicrunasr ^ t Zimmer -

< s » ^ ^ den pcip **r ielvelt BerbotsoviinHen der
tt o n ö der öffentlichen Orb »

P ,u. n d Sicherheit verboten worden .
Kammer hat eine solche v>efährduna in

> v- r » "^ uiia ' " it dem Gutachten der von
? inist,

»° »>me . . en Sächverständiaen des Reichs -
dcs Innern , des Reichs ^ «nln >d -

kari und des Polizeipräsidiums zn Ber -
erblickt , das , die in öem Bildstreifen

tü^^ » » llun « kommende organisierte Ber -
xNt j«p

cr ü6it » i aeqen die menschliche Gesell -

,
lehrhaft und anreihend sei , önr , sie

i?- entsprechender Anni -ssf« ae » en Leben
" ,

^um sowie terroristische Akte aeqen
in sich birgt .

SIMfchallung im Avril iurchgeMrt
Keine Gehaltskürzungen. - Llmänderung des ^ eichswirtfchaftsrats .

iEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".1

Pt . Berlin . 30 . März .
Das Reichskabinett bat nach j>er Rückkehr t >eS

Reichskanzlers am Mittwoch mittag eine mehr -
stünt >ige Beratung abgehalten . Bor t>en eigent -
lichen Beratungen des Kabinetts ianö eine
Mini st erbe ivrechnng über die poli -
tische Lage statt , in der in erster Linie Sie
innerpolitischen Borgänge der lebten Zeit
erörtert wurden . In öieser Ministerbesvrechiing
nahm der Reichskanzler Aöolf Hitler das
Wort zu den Borgängen w Brannschweig unö
den Abwehrmahnahmen gegen die antideutsche
Greuelpropaganda im Ausland .

Die Beratungen des Kabinetts danerten bis
in die Nachmittagsstnnden . Die Erörterung
des vom Reichsinnenminister vorgelegten Ge -
setzentwurfes über die Gleichschaltung
der Länder und Gemeinden mit dem
Reich wurde noch nicht zu Ende geführt , son -
dem soll am Freitag fortgesetzt werden . In
politisch : » Kreisen nimmt man an , das , das Ge -
setz noch am Ende der Woche verabschiedet wird .
Die Durchführung des Gesetzes würde dann « so
beschleunigt werden , dah die völlige
Gleichschaltung der politischen Bcrhält -
nisse im ganzen Reiche bis Mitte April
durchgeführt sein wird .

Bei der Genehmigung des Haus -
halt s p l ane S für das erste Biertel des
Haushaltsjahres 1»33/84 sind lediglich die sach-
lichen Ausgaben gekürzt worden , die auf höch-
stens ein Fünftel der Beträge des Haushalts -
planes für 1932 beschränkt worden sind und fer -
ner nicht ein Biertel des Boranschlags für 1933
überschreiten dürfen Die personellen Aus -
gaben des Etats sind keinen Kürzungen unter -
worfen , das bedeutet also , das !

irgendwelche Kürzungen der lÄehälter der
Beamten und Angestellten nicht vorge -

nommen
worden sind . J >m Zusammenhang mit dem
Haitshaltplan hat d« s Kabinett einen „Gesetz¬
entwurf betreffend Zulagen und Ber -
gütungen sür die nebenamtliche Tä -
tigkeit von Beamten " erörtert . Die Be -
ratungen über diesen Entwurf sind scdoch noch
nicht abgeschlossen worden . Durch diesen Ent -

lvurs soll die Ueberbeschästigung von Beamten
eingestellt werden . Die Reichsregiernng steht
ans dem Standpunkt , dah die Gewährung von
Lcistungsvergtttungen nur dann zn rechtfertigen
ist . wenn auch bei schärfster Ausnutzung der zur
Verfügung stehenden Arbeitskräste eine ander -
weltige Berteilnng der lleberarbeit nicht möglich
ist. Durch die Einschränkung der Ueberbeschäs -
tigung wird auch die Möglichkeit zu Neneinftel -
langen von Beamten erweitert .

Einen wichtigen Beratungsstosf bildete serner
der Gesetzentwurf über die

Umänderung des Zicichswirtschaftsrates .

Der Hauptmangel des bisher bestehenden Reichs -
wirtschaftsrates lag darin , dan er im Jahre 1920
gebildet ivar . Damals sind bestimmte Körper -
schaften geschaffen worden , die heute gar nicht
mehr bestehen rder nur ein Scheindasein führen ,
aber immer » och das Recht haben , Mitglieder
für den ReichsivirtsÄiaftsrat zu benennen . Ein
Teil der Mitglieder des Reichswirtschaftsrates
ist auch stark überaltert . Es mar daher notwen¬
dig . ein neues Gremium zu schassen , das bei die-
ser Gelegenheit erheblich verkleinert wurde . Der
letzt gebildete vorlänsige Reichswirtschastsrat
stellt auch nur eiue llebergangSregelung dar . bis
im Rahmen des gesamten Neubaues des Reiches
der endgültige Reichswirtschastsrat aebildet ivird .
Bei der Zusammensetzung des jetzigen Reichs -
wirtschaftsrates wird aus die bernssst .ändische
und innerstaatliche Gliederung des Reiches be¬
reits in weitem Maße Rücksicht genommen .

Genehmigt wurden weiterhin die Garantie -
ermächtignidgcn sür den Austenhandel , die Ge -
trcidebewegnng und die Seefahrt sowie die Aus -
Hebung des Wohnungsmangelgesetzes , das mit
dem 1 . April d. I . außer Kraft tritt . Gleich -
zeitig wurde ein

Gesetzentwurf über Räumungsfristen
verabschiedet , der zugunsten der Mieter Härten
beseitigt , die durch die Aushebung des Woh -
nungsmangelgesetzes entstehen könnten . Noch
nicht abgeschlossen wurden die Beratungen über
einen Gesetzentwurf betreffend Zulagen und

i Vergütungen für die nebenamtliche Tätigkeit von
> Beamten .

ÄlM -SlMNtWoN MgMlkt
Zahlreiche Festnahmen . — Große Waffen - und Sprengstoff,Funde .

Recklinghaufen , 30. März .
Der Politischen Polizei in Reckliughausen ist

es gelungen , im rheinisch - westfälifcheu Industrie -
gebiet eine un » sau » reiche Sprengstoff -
orgauifation der KPD . festzustellen , die
den Namen „Apparat " trug . Stützpunkte für die
Verbrecher waren in Bottrop , Mühlheim , Ober -
Hausen und in verschiedenen anderen Orten des
Industriegebietes eingerichtet . Die Mitglieder
der Sprengstosforganifation worden in langen
Kursen von führende » Kommunisten unterrichtet
und haben hier die genauen Anweisungen für
die Sprengung von Brücken , Bauten und Stra -
ßen erhalten . Als Führer des „Apparates "
bezw . als Beteiligte bei der Sprengstofforgani -
sation sind bisher in Bottrop 25 , in Oberhansen
ebenfalls mehrere führende Kommunisten fest-
genommen worden . Die Festgenommenen sind
geständig . Neben den einzelnen Gruppen des
„Apparates " hat im llnterbezirk der KPD .
Oberhansen noch eine Terrorgrnppe be-
standen , die ans zehn besonders zuverlässigen
Angehörigen der KPD . zusammengestellt war .
Die Angehörigen der Sprengstofsorganisation
hatten n . a . die Ausgabe , zur gegebenen Zeit
planmäßig Terroraktionen , insbeson -
dere Sprengungen von wichtigen Gebäuden ,
Brücken , Straßen usw . vorzunehmen .

Der Landeskriminalpolizei Recklinghausen ist
es gelungen , bis jetzt solgende Sprengstoffe ,
bezw . Waffen zil beschlagnahmen : Staufferfett ,
buchsen , die zum Teil als Handgranaten äuge -
fertigt waren , ein Revolver -^ianonen -Geschosi ,
59 Stück Handgranaten , 3 Wurfmesser , 14 Rohr -
stücke für Handgraitaten , 15, Gewehre und Kara -
biner , 4 Seitegewehre , 10 Pistolen , eine Dose
Tetonit , 48 Päckchen Sprengstoffe , 00 Spreng¬
kapseln . 24 Bieter Zündschnur , mehrere Tum -
Dnm -Gesclwsse , eine Gewehrgranate , eine 7? lü -
gelmine , 38 Schuß Pistolenmunition . 350 Schuß

Jnsanteriemunition , 27 Stück englische Gas¬
patronen , 2 Höllenmaschinen nnd 2 Brandbom -
ben . Das gesamte Material war fachmännisch
verpackt und befand sich in bestem Znstand . Der
größte Teil wurde durch die Polizei bereits ge -
sprengt . Im Münsterlaud wurden in einem
Steinbruch vergrabe » 8» > Stück scharf geladene
Patronen zum Militärgewehr 98 gefunden nnd
beschlagnahmt . An einer anderen Stelle wnrde
ein Kommunist beim Vergraben zweier Insan -
teriegewehre von der Polizei überrascht . Die
Gewehre nnd 30 Schuß Munition wurden sicher-
gestellt .

Besonders bemerkenswert ist der Fund i m
Bahndamm Bottrop — Recklinghau¬
fen . Hier wurde mitten im Bahndamm ver -
grabe » eine Milchkanne mit 40 Stanfferfettbilch -
fen , die als Handgranaten angefertigt waren ,
Tetonit , Amon -Salpeter , V Eierhandgranaten ,
ein Sack mit 66 mit Sprengstoff gefüllte » Stauf -
ferfettblichsen , 2 Rohrstücke für eine Handgranate
nnd eine Zündkasseite mit Tetonit , eine 10 em -
Granate mit Zünder , 3 Handgranaten und eine
Eierhandgranate mit Zünder vorgefunden und
beschlagnahmt , lieber die Stelle hatten dieKom -
mnniften in geschickter Weise eine Grasnarbe
gezogen , die dem Versteck genau angepaßt war .
Unübersehbar nnd fürchterlich wäre die Kala -
strophe gewesen , wenn dnrch irgend einen Um -
stand die Sprengstoffe im Balmdamm znr Deto¬
nation gekommen wären .

Ein größerer Sprengftoff -Fund wurde in der
Nähe der stillgelegten Zeche Arenberg —Fort¬
setzung sowie im Garten eines Kommunisten
1,20 Meter tief vergraben gemacht . Nach den
Feststellungen der Polizei wurden die Stanffer -
fettbuchsen durchweg auf der Zeche „Rheinbabeu "
in Bottrop gestohlen . Die Buchsen wurden mas -
senweise als Sprengkörper hergerichtet . Sie sind
ein besonders gefährliches Material , deren
Sprengwirkung geradezu verheerend ist.

Wirffchaftsethik.
Eine v o l k s w i r t s ch a f t l i ch e S t u d i e .

,/Ach ö u hat Gott die Welt gemacht .
Der Mensch soll sie gut machen .

Als im Jahre 1918 die Friedensglocken ertön -

ten . ging ein Ausatmen durch die Welt . Aber
Ivo sind heute . 15 Jahre später , die Segnungen
des Friedens ? Wo neue Blüte nud neuer Wohl -

stand ? Nicht allein Deutschland , auch die Sieger -
staaten . selbst das „reiche " Amerika bennden sich
in einer kritischen Wirtschaftslage . Unzählige
Borschläge dagegen sind schon gemacht worden ,
sie mögen sachlich begründet , nnd mehr oder we -

Niger vom kühlen Verstand erwogen , ein . Dte
folgenden Ausführungen wollen die Wirtschasts -
Verhältnisse noch unter einem besonderen Ge -
sichtspunkt betrachten nnd zn diesem Zweck eine
Frage herausgreifen , die im Akittelpunkt aller
Fragen steht , die Frage der Arbeitsbeschassung .
deren Lösung der Prüfstein einer jeden Regie -
lung in den letzten Jahren war und noch
heute ist.

Will man eine Krankheit heilen , so ist ihrer
Ursache nachzuspüren . Eine weit verbreitete An -
sicht ist . daß die Wirts <l>ast » krise mir internatis -
nal zu lösen sei . Die jüngsten Ereignisse , gerade
in Amerika , haben diesen Glauben sehr erschüt -
tert . Die alleinige Hossnung auf Rettung vom
Ausland muß dem Bertrauen aus die eigene
Kraft Platz »lachen , dem wahren nationale «
Geiste .

Etwas anderes ist es mit der Meinung . , die
Masch i n e sei die Ursache des Hebels . Richtig
ist : Tie Maschinen sind so vervollkommnet , daß
sie heule in wenigen Tagen das leisten , was
früher Tausende fleißiger Menschenhände in Mo -
» ateil oder aar Jahren schufen . Tas Rad der
Geschichte läßt sich nicht um hnndert Jahre zu¬
rückschrauben : Radio und ähnliches zeigen , daß
der märchenhafte Flug der Technik nicht aus -
znl >alte » ist . Die Pessimisten sagen deshalb , das
Arbeitsloseirprobleni sei in absehbarer . ieit nicht
befriedigend zu lösen . Das trifft vielleicht zu,
aber nur solange das gegenwärtige Wirtschafts -
system Gültigkeit behält . ES ist dagegen sehr
wohl eine Wirtschaftsform möglich , in der sich
die Maschine nicht zum Verderben arbeitssroher
Menschen answirkt , sondern zu ihrem Segen .

Das Wort „Arbeitslosigkeit " ist ein schiefer
Ausdruck . In Wirklichkeit gibt es gar keine
Arbeitslosigkeit . Was wir so nennen , ist Er -
w er bslosig kc i t und in Folge dessen
M a n g e l an K a u s k r a s t . Arbeit ist in Hülle
und Fülle vorhanden . Dtraßen . Eisenbahnen .
Brücken usw . warten schon feit Jahren auf Ju -
standsetznilg in Anpassung an den modernen
Verkehr . Eine amtliche Schätzung kommt auf
einen Vorschlag von etwa 50 Milliarden Mark
für fertige Projekte . Warum werden sie nicht
ausgeführt ? Weil es an ("»»cid fehlt . Die Groß¬
banken können naturgemäß <.>Vclöcr nur zu sol¬
chen Unternehmungen hergeben , die einen ge-
schästlichen Nutze » , d . h. einen Zins abwerfen .
Das tun aber die angedeuteten Arbeiten nicht ,
denn es handelt sich hier um sog . öffentliche Auf -
banarbeiten , die privatwirtschastlich nicht un
mittelbar rentabel sind . Doch volkswirtschaftlich
sind sie von höchstem Wert , da sie dem Volks -
ganzen , den gemeinsamen Interessen dienen .
Der Neubau der badischen Rheinbrttcken ist volks¬
wirtschaftlich sehr notwendig , trotzdem werden
sie vom privaten Kapital mangels nngünstiger
Verzinsung nicht gebaut . Die heute uueutbehr -
liche Schwär, '. waldbahn würde nicht existieren ,
hätte seinerzeit nicht der Staat die Initiative er -
griffen .

Nicht allein wegen des volkswirtschaftlichen
Nutzens , auch in anderer Hinsicht ist die Durch -
führung der Ausbanarbeit das Hauvterfordernis
der Zeit . Die Privatwirtschst kann niemals
von sich ans das Arbeitslose »Problem lösen . Der
Daseinskampf , der schon zn egoistischen Mittel »
zwingt , drängt zu noch größerer Rationalisie¬
rung . um durch Einsparung von Arbeitslöhnen
der Konkurrenz standzuhalten . Aber wer soll
die vo » tinermüdlich lausenden Maschinen
massenhaft erzeugten Warcit kaufen , wenn infolge
dieser Potenzierung immer mehr Menschen im
Erwerb ge 'chmälert werden , nnd schließlich nur
noch Wohlfahrtseinkommen beziel >en ? Eine
Konjunktur ist doch nur dann vorhanden , wenn
der Absatz gesichert ist. Maisenabsatz ist nur wog -
lich bei Massenkaufkraft . Wo aber keine Massen -
kamkrast ist , führt die Siassenerzeuguna der
Maschine zum Massenelend , wie die <»)egenivart
beweist .

Sobald die Arbeitsbeschassuna sich in erster
L»iie aus solche Arbeiten erstreckt , die das . was
die rationalisierte Industrie erzeugt , abnehmen ,
wird Maisenkanskrast erreicht . Was würde zum
Beisniel der Bau der Rheinbrücken an Material ,
Maschinen und dergleichen erfordern ! Eine
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Klotze Anzahl Angestellte und Arbeiter bekäme
durch vollen Lohn wieder echte Kaufkraft . Hier -
von würben mittelbar Handel und Gewerbe
profitieren . Der Vorteil des einen ist der Vor -
teil des anderen , fachmännische Berechnungen
lmben festgestellt, das; etwa Z Milliarden für
Aufbauarbeiten genügen , um das Heer von sechs
Millionen Arbeitslosen zu beschäftigen, unmittel¬
bar durch He Ausführung der Arbeiten selbst ,
mittelbar dadurch , daß die Fabrikschlvte rauchen
können . Der Wirtschaftskreislauf wäre wieder
geschlossen . Mit dem an sich gefunden Egoismus
der Privatwirtschaft mutz in Einklang stehen der
Altruismus der öffentlichen Aufbauarbeiten .
Beide muffen sich die Waage halten .

Aus was 3 Milliarden schöpfen ? Damit wird
der Kern der Frage berührt , die Finanzie¬
rung . Da Aufbauarbeiten die gemeinsamen
Belange des Volkes befriedigen , ist es die Auf-
gäbe des Staates . die Ausführung w leiten und
zu finanzieren . Früher wurden Anleihen zum
üblichen Zins ausgenommen . Da Aufbauarbei -
ten zwar die Tilgung der Kredite , iedoch keine
Zinsbelastung ertragen , mutzten die Zinsen durch
Steuern aufgebracht werden . Das ging noch in
einer blühenden Wirtschaft . In einer notleiden -
den mit sinkender Steuerkraft verfaat aber die-
ses Mittel . Weiter ist zu bedenken , daß in Folge
der Herrschaft der Maschine und der damit ver -
bundeneu äutzerst seinen Arbeitsteilung heute
der Aufbaukredit iu ganz anderem Ausmatz er-
forderlich ist als früher , um den Ausgleich mit
dem lausende, , Band der Privatwirtschaft her-
zustellen . Die Finanzierung scheitert somit an
der Notwendigkeit , Kredite zu verzinsen . Biel -
leicht hat jedoch die große Bolksnot das Gute
bewirkt , datz sie über folgendes ernstlich nach -
denken lätzt.

Wird ein Hausvater zum Ausbau des Eigen -
heims , das ihm und seiner Familie dient , Geld
bei den Seinigen aufnehmen und dafür noch
Zins bezahlen ? Ebenso unmoralisch erscheint es ,
wenn der Vater Staat eine verzinsliche Anleihe
bei seinen Bürgern nimmt für Zwecke , die diesen
selbst zugute kommeu . Die Geldgeber lassen sich
für eine Wohltat , zum Beispiel eines guten
Straßennetzes . auch noch Zinsen zahlen . Ge-
meinnutz gehe vor Eigennutz ! So berechtigt der
Zins in der Privatwirtschaft ist , so wenig ent -
spricht es dem sittlichen Gefühl . Zins bei der
Finanzierung von Arbeiten zu erheben , die zum
gemeinsamen Wohl Aller bestimmt sind . Zum
Glück möchte man sagen , stehen die Dinge so,
daß ausreichender Ausbaukredit gegen Berzin -
snng wohl iricht *u beschaffen ist. Die Zeitum -
stände drängen dazu , den gordischen Knoten zu
durchhauen , indem der Staat das einfach Natür -
liche tut . nämlich den Kredit sich selbst zu geben.
Wer sich selbst finanziert , braucht keinen Zins
vergüten . Der Vorgang wäre kurz folgender :

Wenn früher der Staat eine Anleihe wollte ,
beschloß er eine Schnlduerfchreibnng . die in
Form einer gestückelten Obligation von einem
Bankenkonforttnm an die Börse kam . Die Ban -
ken leisteten dafür nicht den vollen Betrag in
Bargeld , das von Sparern angesammelt war .
sondern räumten hauptsächlich Giralkredit lfog.
PrimärkrediN ein . über den der Staat im Weg
bes Giroverkehrs verfügte , lieber das Wesen
und die Bedeutung dieses Girelaeldes dürfte sich
jedermann klar fein . Jede Kasse , jeder kleine
Geschäftsmann ist dem Postscheckamt angeschlossen,
dessen Gironetz bis in die kleinsten Orte reicht.
Wir kennen diesen Uebenveisungsverkehr als
bargeldlos . Die Umsätze, die dabei erzielt wer-
den . sind «norm , etwa 5000 Milliarden im Jahr
gegenüber nur etwa 6 Milliarden Bargeldver¬
kehr. Den für Aufbauarbeiten erforderlichen
Kredit könnte der Staat als Giralkredit von
den Grotzbanken auch heute noch bekommen ,
iedoch nur unter Gewähr des Zinsendienstes .
Diese Bedingulia ist aber , wie oben angedeutet ,nicht erfüllbar Also bleibt dem Staat nichts an -
deres übrig , als auf Grund der ihm zustehenden
Kredithoheit die Kreditfchövsnng selbst vorzu -
nehmen , ähnlich wie er ja auch im Staatsinteresse
P *r* ,'" >5 <5is>>nbakn übernommen hat . Den zins¬

freien Primärkredit , der für die Aufbauarbeiten
so nötig ist wie das Blut zum Leben , hätte der
Staat in Form von Giralgeld in ein allgemei -
nes Gironetz zu leiteu . ohne Zinsvergütung an
die Großbanken . Welcher Weg dabei am zweck-
mätzigsten wäre , ist im Rahmen dieses Aufsatzes
nicht zu ' erörtern , zumal dabei politische Ber -
Hältnisse eine ausschlaggebende Atolle spielen .
Die vorliegende Darstellung wollte lediglich vor
Augen führen , datz das Arbeitslose »Problem
durch Selbstfinanzieruna des Staates auf Grund -
läge eines ethischen Prinzips lösbar ist. Die
Volkswirtschaft darf nicht als ein mechanisches
Gebilde aufgefatzt werden , denn sie setzt sich zu-
sammen aus Menschen von Fleisch und Blut .
Und so wie jeder Mensch einem Sittengesetz
untersteht , mutz auch das Wirtschaftsleben , der
soziale Organismus , von einem lebendigen ,
ethisch gerichteten Geist erfüllt sein . Die Volks -
Wirtschaft hat eine Seele und kann nur da
blühen und gedeihen , wo das Gemeinwohl
o b e r st e r Grundsatz ist . Der an sich ganz
unentbehrliche private Erwerbstrieb soll in ge-
sunde Bahnen geleitet und ausgeglichen sein
durch die Wahrung der Interessen des Gemein -
wesens , von denen die volkswirtschaftlich wert -

vollen Aufbauarbeiten nur eine bestimmte Form
find.

Wie entscheidend die Frage der Arbeiisbeschaf -
fung ist . weih jedermann . Am Lebensmark der
Menschen zehren nicht nur Krankheiten , vielmehr
direkt oder indirekt dic allgemein unsicheren
und entwerten Erwerbs -verhältnisse . In einem
Wirtschaftssystem , das neben dem gesunden
Egoismus der Privatwirtschaft auch den Altruis -
mus des Gemeinwesens pflegt un>d hütet , kön¬
nen die Menschen eher wieder an ihre geistige
Entwicklung denken . Die Menschen sind nicht so
schlecht, wie manche Menschheitsverbesserer alan -
ben , sie sind besser , aber die wirtschaftliche Grund¬
lage verhindert die geistige Entwicklung . Das
ist doppelter Grund , das Herkulesproblem der
Arbeitsbeschaffung mit aller Kraft zu bewältigen .

Wenn die Weltgeschichte ihren Sinn nicht ver -
loren hat , leben wir in der Zeit eines fort -
schiittlichen Umschwungs . Sollte das deutsche
Volk dazu auserwählt sein , zuerst die grotze wirt -
schaftliche Aufgabe zu erfüllen , zu eigenem
Fromm und Nutzen und zum Vorbild der an .de-
reu Kulturvölker , dann wird es wahr :

„Au deutschem Wesen wird — der Welt zum
Trotz — die Welt genesen ." ) : (

DieAbwehr derGreuelhetze
Oer Kanzler über öle Organisierung . - Die Zusammensetzung des

Abwehrkomitees. - Lüdische Geschäfte in Münster geschlossen.
» erl »n . 30 . März .

In der Ministerbesprechung am Mittwoch
sprach der Reichskanzler über die Abwehr -
matznahmen gegen die jüdische Greuelpropaganda
im Auslande . Er betoute , datz diese Abwehr
organisiert werden mutzte, weil die Abwehr
aus dem Bolke heraus von selbst gekommen
mire und sonst unerwünschte Formen angenom -
men hätte . Durch die Orpanisteruna der Ab-
wehr behalte man die ganze Aktion in der Hand ,
und es würde verhindert werden , datz es zu
Belästigungen persönlicher Art und zu Gewalt -
tätigkeiten komme. Das Judentum müsse aber
erkennen , datz ein jüdischer Krieg gegen
Deutschland das Judentum in
Deutschland mit voller Schärfe selbst
trifft . Sluch heute lägen wieder Telearamme
vor aus London , wonach plakatierte Privat -
und Lastsahrzeuge zum Boykott deutscher
Waren ausforderten . Diese Wa^en führen in
arotzer Zahl durch die Strafte » Londons , daß
das ganze Vorgehen den E >" * *°" ck macke . daß
es mobl organisiert fei. Auch aus Neunork
läaen heute wieder Meldungen vor . daß die
Boykotthetze gegen Deutschland weiter tobe und
daß iu Massenversammlung -' ! und Jw«- * N »5io
oeocit die amerikanischen Bürger deutscher Ab -
stammuna aehetzt werde .

Inzwischen hat der mit der Schaffung und
Leitung des Zentralkomitees zur Abwehr der
iüöischeu Greuel - und Boykotthetze beauftragte
Reichötagsabgeordnete Julius Streicher die
A r b e i t a u f g e n o m m e n . Zum stellvertre -
tenden Vorsitzenden des Zentralkomitees berief
er den Schriftleiter des antisemitischen Wochen-
blattes . .Der Stürmer "

. Karl Holz , in Nürn -
berg . Dem Zentralkomitee gehören ferner an :Robert L e y , Stabsleiter des Führers in der
obersten Leitung der Parteiorganisation . AdolfH ü h n l e i n . Stellvertreter des Chefs des
Stabes der SA , Heinrich Himmler . Reichs -
führer der 32 , Reinhold M n ch o w , Stellver¬
treter des Leiters der uationalsozialistifchcn Be -
triebszellenleitnng . Hans Oberlindober ,Leiter der nationalsozialistischen Kriegsopfer -
Versorgung , Jakob Svrenger , Leiter des
nationalsozialistischen Beamtenbundes . WalterDarre , Leiter der agrarvolitilchen Abteilungder NSDAP . Dr . von Rente ln , Reichs ,kübrer des Kampsbundes des gewerblichen Mit -
telstan ^ eS . Dr . Oans Arauk II . Leiter des

nationalsozialistischen Juristenbundes , Dr . Ger -
hard Wagner , Leiter des nationalfozialifti -
fchen Aerztebundes , Willy K ö r b e r , Vertreter
des Reichsjugendführers , und Dr . Achim
G e r ck e . Leiter der Abteilung natioualsozia -
listische Auskunft der Reichsleitüug . Die Kauz -
lei des Zentralkomitees befindet sich in Mün -
chen . »

In M ü n st e r hat die Abwehrbeweguug gegen
die Greuelpropaganda bereits am Mittwoch
morgen eingesetzt. Das Einheitspreisgeschäft
Woolworth hat im Schaufenster ein Plakat aus -
gehängt , daß es kein jüdisches Unternehmen sei
und auch nicht mit jüdischem Kapital arbeite .
Das Unternehmen konnte seinen Betrieb uuge -
hindert durchführen . Innerhalb weniger Stun -
den postierten sich vor den Eingängen von nicht
weniger als 48 Geichästen SÄ - und SS -Kom-
mandos , sofern es die Inhaber nicht vorgezogen
hatten , vorsorglich die Geschäfte zu schließen.
Auch gegen solche Geschäfte wurde vorgegangen ,
von denen feststand, baß zwar der Geschäfts -
führer nicht jüdischer Abstammung ist . hinter

dem Geschäft aber jüdische Geldgeber oder
näre stehen . Im Laufe des Vormittags u» . (I
auch jüdischen Hochschullehrern das Betrete ^
Westfälischen Landesnniversität verwehrt - ^
Aktion verlief bis in die frühen Nachm >r -
stunden ohne jede Störung .

In Görlitz sammelte sich in den y i1
„i,

tagsstunden des Mittwoch auf die
hörenden ausländischen Greuelmärchen uver ,f
gelbliche Judenverfolgungen und Pogrowc
Deutschland eine erregte tauseudköpsige
fchenmenge vor dem Gebäude des Land-
Amtsgerichtes Görlitz an und forderte i « L
ten Rufen und Sprechchören die Entfern
der jüdischen Richter und Re
anmalte . Um ernstere Ausschreitung ! .
verhüten , besetzten SA und SS das
und sperrten dic Eingänge . Mehrere >u °

j„
Richter und Rechtsanwälte wurden vorlaUN̂
Schutzhaft genommen . Die Polizei befw"

(!
sich darauf , Störungen des Verkehrs zu
meiden .

Das Horst - Wessel -Lied
: : Berlin . 30 . 3Wät5

r
Der Vorsitzende der politischen Zentralko

Mission der NSDAP . , Rudolf Heß . teilt w -
So wenig wie das Deutschlaudlied gehör ..

Horst -Wessel-Lied , unter dessen Klängen
derte Kämpfer der nationalsozialistische »
wegung zu Grabe getragen wurde » , ui
retts , Tanzlokale usw . Es entspricht auch ' '
der Würde dieser Lieder , daß sie zwischen j
täglichen Programmen in Restaurants
werden . Die Parteigenossen sind verpflichtet . .
Inhaber entsprechender Lokale nötigenfalls >> ,
auf aufmerksam zu machen. Um so mehr
dann erwartet werden , daß sämtliche Anwei ^den sich von ihren Plätzen erheben , wen» .
Nationalhymne oder das Lied der natioN" ■
Revolution bei besonderem Anlaß ge >p >
werden .

Atieuiai aus Mussolini
verhindert .

G Rom . 30.
Erst jetzt wird kurz bekanntgegeben , daß f .

18 . März abends in der Nähe des Palazzo Ve»
zia ein 37jähriger Norditaliener v «
haftet wurde , in dessen Besitz man einen ^
ladenen Revolver fand . Der Verhaftete erklär
daß er ein Attentat auf den Chef u
italienischenRegierungbeabsicht ^habe. Aus den genaueren Erhebungen habe >
ergeben , datz es sich um einen Geistesgestön«
handle .

Blutige Gchmuggel -Zwischensätte
an der ostoberschlesischen Grenze.

Streife der Grenzpolizei war diesem
grenzübertritt gegenüber machtlos und wub ,

t—> Kattowitz , 30 . März .
Das nahende Osterfest hat zu einem riesi -

geu Aufschwung des Schmuggel -
betrieb es au der deutsch-polnische» Grenze
geführt . Bei Neu -Repteu überschritt eine
Schmugglerbande von 50 Personen die Grenze .Die Grenzbeamten machten von der SchutzwaffeGebrauch , wobei ein Schmuggler g e -
tötet uud einer fchiver verletztwurde . Die

^ Bevölkerung des Ortes nahm Par -
tei für die Schmuggler , fo daß die Beamten Ber -
stärknngen herbeiholen mußten . Erst dann
konnten acht Schmuggler festgenommen und ein
Teil der Schmuggelware beschlagnahmt werden .Die alleren Schmuggler entkamen .

Zwischen Tarnowitz und Boruschwitz versuch¬ten etwa 30 Schmuggler , die hauptsächlich Ro -
siuen und Vanille als Schmuggelware mit sichführten , dic Grenze zn überschreiten . Eine

Hilfe herbeiholen . Der Führer der Schmusbände und sieben Schrynggler konnten
längerer Verfolgung festgenommen werde »: . *
anderen entkamen . ^In der Nacht zum Dienstag wurde ^Grenzübergang zwischen Lipine und Chrov»
zow der Schmuggler Lukosch aus Schwtenl ^ .
lowitz von einem Grenzbeamten auf der
erschossen .

Schöne weiße Zähne
erhalten Sie bei täglichem Gebrauch von Chloroilont . ^
Zahnpaste von höchster Qualität . Sparsam im r»*,brauch . Tube50Pf . und 80Pf . Verlangen Sie nur Chlorst
und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.

„Für eine neue
deutsche Kunst !"

Was will der „Kampsbund für deutsche
Kultur ?"

Der Kampsbund ist noch ganz jung , er wurde
erst im Vorjahr gegründet . Er har einzelne
Gruppen : Bildende Kunst , Architektur und
Technik , Wissenschaft, Schrifttum , Theater und
Film . Welcher Art sind Kampf und Ziel «?

Professor Max Kutschmann , ein führender
Mann des Kampfbundes anf dem Gebiet der
bildenden Kunst . „Das der künstlerischen
Gestaltung zugrundeliegende , einem Werkstoff
entsprechende handwerkliche Können ist nicht an
«ine bestimmte Rasse, an ein bestimmtes Volk
gebunden . Tie andere beim künstlerischen Ge-
stalten wirksame Kraft , die den Darstelluugs -
willen antreibende Vorstellung von inneren uud
äußeren Erscheinungen , entspricht dem Geistes -
gut des Volkes , dem der Künstler angehört ."
Und dic Quelle » dieser Kunst ? .Das vornehmste
Kulturgut eines Volkes ist seine Vorstellung
vom Sinn des Lebens , feine Religion , in der
die natürliche Umwelt der Heimat ihre jensei -
tige Verklärung findet . An zweiter Stelle
folgt , eng mit dem ersten verbunden , seine in
Heldengedichte , Tagen und Märchen gekleidete
Volkslegende . Dies war der Boden , aus dem
auch bei den germanischen Völkern der Antrieb
zum künstlerischen Gestalten hervorgewachsen
ist".

Ein anderer der neuen Männer , Dr . v . Lecrs ,
sagt über die gegenwärtige Situation , unter
besonderem Hinweis auf das Schrifttum :
,D >as deutsche Schrifttum von morgen ringt
noch in den Seelen um Klärung und Aus-
erstehnng . Der Ausdruck der neuen Zeit ist
nirgends voll ausgesprochen , und doch spüren
wir fein Reifen . Wie es noch keine große
Dramatik aus dem Wehen der neuen Zeit gibt ,
so gibt es noch kein Schrifttum , das sie restlos
ausdrückt . Ist das zu beklagen ? Nein , das ist
gut so , wie das Frühjahr so gut wie der Herbst
und der kräftesammelnde Winter so g » t wie der
schwellende Sommer ist .

"

Und ein dritter , Dr . Fritz Siege , erklärt vom
besondere » Standpunkt des Musikers aus
die Ziele der gegenwärtigen Kulturbewegung :
»Im dritten und vierten Jahrzehnt des zwan -
zigsten Jahrhunderts , so wird sich ein späterer
Chronist einmal vernehmen lassen, erhielt dir
Kunstmusik eine weitgehende Befruchtung durch
neue , lebendige Impulse echter Volkstümlich -
feit . Die vollkommene Isoliertheit der da -
maligen Kunstmusik führte zu einer gesahr -
vollen Situation der Musikeutwickluiig . Die
tiefe Kluft , die sich zwischen Volk und Kunst ge-
öffnet hatte , konnte erst durch eine neue
Mnsikergeneration überbrückt werden , die sich
auf die Schätze der Nation besann und durchderen künstlerische Verarbeitung eine neue Ber -
binduug mit der Volksseele anbahnte . Es lagim kulturpolitischen Charakter der Nachkriegs¬
zeit begründet , wenn der Deutsche dem Aus -
läudertum Tor und Türeu öffnete , wenn er
jeden ausländischen Schmarren bejubelte und
die Schöpfungen seiner eigenen Landslente mitz-
achtete , seine eigenen Künstler verhungern ließ .Die Friedensbediiigungen des Weltkrieges hat-ten den Nationalstolz des Deutschen gebrochen— er konnte die Faustschläge in das Gesicht der
deutschen Kultur uicht mehr mit gleichen Waffen
heimzahlen . . . In den dreißiger Jahren nuu ,
so wird der Chronist fortfahren , erhoben sich die
Wetterzeichen einer neuen Kultur am Hori -
zont . . . Während sich die Herren am grünen
Tisch den Kopf zerbrachen , wie das Konzert -
leben zu retten fei , hatte längst eine neue Kon-
zertform Platz gegriffen , die die stickige Engedes Konzertsaals vergessen lietz . . . Während
man von einer Volksliedkrise faselte , hatte man
garnicht bemerkt, , wie hundert und aberhundert
neue Volkslieder entstände » und von Millionen
gesungen wurden , getragen von der Begeiste -
rnng einer neuen nationalen Bewegung !"

Die Kunst um ihrer selbst willen . — sie ist
nichts . Die Knust u »i der großen nationalen
Idee willen , — sie faßt die deutschen Menschen,die deutschen Künstler zn einer Gemeinschaft zu-
sammen . Im Kampfbund gibt man dem Tra -

.matiker , dem Lyriker , dem Musiker und Bild -
Hauer , dem Maler und Architekten die Losungenund stellt vor sie die Männer hin , die den Weg
wiesen. Vor dem Berichterstatter liegt ein
Blatt , darauf sind diese Geister beschworen:

„Ein einziges Ja fetzt tausend Nein !" Dassagte Paul de Lagarde , einer der großenKampfer um deutsche Kunst , gestorben und All-zuviele » unbekannt , morgen wiederanfcrstaud ' uund ein Nationalheld , wesentlicher als vieleinternationalen Größen ! Und ein anderes , bit -teres Wort des verstorbenen Dietrich Eckart :"Die Dichter der modernen Sorte , gigantischwas sie alles wagen , um mittels nagelneuerWorte , das Abgedroschenste zu sage« "
. AdolfHitler : „Wenn ein Staat durch ein llebermaßvon Schlechtigkeit und Feigheit zugrunde geht,lo kann lhn nur ein Uebermatz von Heldenmutuud Treue retten ." Noch einmal Paul de La-garde : „Ich werde nicht müde werden zu pre-dlgeu , datz wir entweder vor einer neuen Sätoder vor einem Untergang stehen." Und eineMahnung an die , die am Staate „ nicht interes¬siert " sein wollen : „Man mutz sich vor der Bor -stellung hüten , daß die NichMBeschästigung mitPolitik auch vor ihren Folgen schütze"

.
'

Dastagte Bismarck .

Theater und Musik .
Stinkbomben ffegen die Freiburger Theater -

grnppe in Strasburg .
Nach einer französischen Meldung wurden beieiner Aufführung der Freiburger Theater -

gruppe im Straßburaer Stadttheater Stink -bomben auf die Bühne geworfen , so daß diePolizei einschreiten mutzte . Diejenigen , vondenen die Kundgebung ausging , sollen erklärthaben , daß sie gegen die übertrieben große Zahldeutscher Vorführungen im Straßburger Stadt -
theater protestieren wollten , insbesondere >̂egcnVorführungen solcher Bühnen , deren Direk -toren „überflüssigerweise " der Nationalioziali -
stischen Partei angehören .Br all ms Fest . In Wien wird vom IS. bis 21.Mai unter dem Ehrenschutz des Reichspräsideu -
ten von Hindenburg und des BundespräsidentenWilhelm Miklas von der Deutschen Brahms -
gesellschaft iu Berlin gemeinsam mit der Gesell-

. schaft der Musikfreunde in Wien ein Brahms -
Fest veranstaltet . Musikalische Leitung : Wil -
Helm Fnrtwängler . Mitwirkende : Cafals . Sin -
demith Hnberman . Schnabel Adelheid Armbold
Nissen. Schütz , die Wiener Philharmoniker , der
Singverein der Gesellschaft der Musikfreunde ,das Wiener Sinfonieorchester .

Zu Raffnels
450 . GeburtstüQ'

Selbstbildnis von Raffael .
(Museum der Schönen Künste in Budapp '

Raffael , mit eigentlichem Namen Raffaelo
der volkstümlichste Maler der italienische
naissance . wurde Ende März , nach anderer L

pjfart anfangs April 1483 in Urbino geboren . ,5
Welt feiert also jetzt die 450 . Wiederkehr
Geburtstages . Seine Werke spiegeln den hc

jC)rund frommen Sinn des Meisters wieder und lt ^nen sich durch ihre vollkommene Technik
Komposition aus . Neben seinen zahlreiche 0 ^donnen >bildern sind seine Fresken im Vatik 8"

berühmtesten geworden .
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Schicksale rasen Meine Weltkriegs - Göpssee
' in Rußland , Sibirien und Persiea
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In »er MM Hr SsiroagtaMeiliiitg.
Hauptwache in Tiflis . — Das Wunder unserer Lebensrettung .

Großfürsten . — Des Satans Angebot.
Das Palais des

->n der Dampferanlegestelle steht eine Loko -
. ^nve unter Dampf mit einem einzelnen Wagen .
r„

"
, wir mit unserer Wache besteigen . Sofort

»nnt die Fahrt . Das Ziel ist geheim . Die
j
- c föfltert sink» froh , daß sie festes Land unter sich

® ' r dampfen in südwestlicher Richtung
den schmalen Küstenftreif zwischen den Ber -

des Daghestau nnd dem Kaspifchen Meere .
». inadn die Stalin einen Knick nach Nord -
irxst ichneidct guer durch die breite Step -

n ; bene der Aura . Gewaltige Berge treten von
iicht an die Schienen heran , und am

'tag des dritten Tages halten wir in einem
Nen ^ Bahnhof : Tiflis .

^ . ' ' ^ Soldatcn umgeben uns hübsch im Viereck ,
ikn. 7„" iz,ter zieht seinen Degen und in ungefäh -

("ictd ) ichritt geht es in die Stadt . Die Leute
. l der Straße betrachten uns neugierig . ./Sicher
ck..

Morder !" sagt ein hübsches junges Mäd °
0 ^ -' und reißt in freudiger Erregung den Mund

marschieren —
• 'e« tcr vorbei , mitten durch ein buntes Groß -

über einen Boulevard am

ivSchade , daß Gulam nicht bei uns ist
^ datte ihm Freude gemacht !

»b Führer liefert uns in der Hauptwache
*i<6r r bekommen ein helles Zimmer mit zwei
j -?/,Hen . saubereu Betten , und ein Soldat fragt'« Isen:

"
^ abeil die Herren schon gegessen ? "

" - ein . aber wir haben Hunger ! "
"Punschen die Herren Suppe und Koteletts ? "
ff ' , recht geru , aber viel !"

fe . .. haben wir ein leckeres Mahl vor uns .
| j einfach sprachlos über diesen Wandel ,
»u .' >

warm und hübsch in unserem Zimmer ,
betw f,m wir zum Fenster hinaus auf das vor -

nöe Treiben schaueu . Gegen Abend
Sei wachhabende Offizier , ein Kapitan .

lttisj !). Grusinier von Geburt und zwangsmäßig
Hiu r Offizier , freundlich beginnt er mit
a„ iu plaudern und bietet dauernd Zigaretten

haben Glück gehabt ,
Iftr Aktenstück gelesen

meine Herren , ich
und befehlsgemäß

Wbe
0)1 Sj « unumu y-vxvfVii u-ivv wc | ttMX"HCUiUK" en Chef der Spionage -Abteilung abgegeben ."

öittSi 100®*. Herr Ka -pitan , aber was sollen wir

wird Sie vernehmen . Die Spionage -" ung wj .ll sich bei Ihnen über die Tätig -
®0üf>f

r Rutschen in Persien unterrichten und
He *r Sie . als zwei deutsche Äaenten . die

^ Auskunft geben werben . Deshalb liat man

i-it
'ot

geben werde
ittfrf ,fIeffrat )hiich noch kurz vor der Urteilsvoll -

^ .ug vor , Nargin hierher besohlen !"

w also ist das große Wunder unserer Le-
s«», ^ nung . ..Kurz vor der Urteilsvollstreckung " .

lef e i Kapitan .
W », HZuptwache gegenüber liegt jenseits eines

Platzes ein prunkvolles Palais . Der
einem Flügel residiere

• *

(l
u
„
te

„r . erklärt . In
!&)
Ii

Oy ^ was kalt gestellt .

'' l! •O eurem tviuqci icsruitre
Nikolai Ziikolajewitsch als Ober -

fcf
", dhaber der russischen Kauka >us -Armee . er

. er abseits der großen Entscheidungen zur
. . . kalt gestellt . In dem anderen Flü -
^ >kn!^?" Ue sein Bruder , der GroMürst Piotr

.^ witsch . Beide Brüder haben zwei . Schwe¬
in ^ ^ratct , die Töchter des Königs Äükita

^ uteucgro . Alle vier zusammen bilden
Mol ^ uprquartier der deutschfeindlichen Politik .

als Erfinder und eifrigster För -
der großslavischen Idee , deren Verwirk -

MttCf , dieser Krieg bringen soll . Nikolai , der
Jt„ . und Gegensvieler des Zaren , der ISIS bei
N«r »Mböfifchen Manövern sein Glas auf ein
i et ( i» r

S Wiedersehen mit den Franzosen in' « erte und 1914 die Friedenstelegramme
k ? 'cn Kaisers unterschlug , der milit ^ - is^
i r b?« . haber . vor Sem die Soldaten zittern ,
^ u » ^ Sten russischen Offizieren die Achselstücke
Mgt ?^ ißt und mit der Reitpeitsche um sich
>̂ s

'
,. ?

' eser große Manu ist nun unser beacht -
^ isls, ^ ^ ? uüber . Doch die Berkörverung des
. » ct,

"
> Gewaltherrschers fürchtet sich vor sei-

lieben Russen und stellt zu seiner
" Bewachung in und um sein Palais

. uedaner , tscherkessische Kosaken .
werden ihn hier noch zu sehen bekom -

'«cht
w 8t der Grusinier und wünscht Gute

^ iuch
"

^ >ten Morgen erhalten wir zunächst den
?c4iöu,;

'"m 'e ® parfümierten Obersten , der un -
Nu,, » Platz nimmt . In harmloser Unter -
» ?„ /uhrt er uns wie der Teufel tu der
r ' tUdi» •f , nen bohen Berg und zeigt uns alle

dieser Welt . Tiflis sei eine vräch --
.« alte .Hauptstadt des Grusinier -

che e?° ' c es sehenswerte alte Festungen und"
e x» ^ Maliger Herrscherpracht , auch seiitoU* vvwiufviyutwi , xku.\a.) in eine

tK̂ it vorhanden , vornehme Pergnügungs -
,Ä >K

'
,M ^ Uc Frauen und saubere Hotels . Mit
$ } *> ließe es sich hier recht angenehm

^ur einige kleine Andeutungen über die
.?>. Deutschen in Persien , und wir wären

und sein Leben gehöre uns . „Ich
ucn mit meinem Wort , ich halte den

5 e . r
'
- - ~ ir sind erschüttert über so viel

^ rst
^ ' einerseits ist über unseren Bericht

^ ungehalten , faßt sich aber zu weiterer

Höflichkeit und gibt uns zum Abschied auf . sei-
nen günstigen Vorschlag zu überdenken .

Als er fort ift , erfahren wir , daß »dieser Herr
der Chef der Spionage -Abteilnng des Armee -
oberkommaudos ist . Er kommt nun täglich .
Langsam geht er auf unsere Berichte ein und
schließlich will er die Äiameu unserer Helfer in
Baku wissen . Wir sind glücklich , daß der Ritt -
meister in Persien die Papiere verbrannte .
Immer neue Kunstgriffe wendet der Oberst an ,
nm seinen Wünschen entsprechende Auskünfte

herauszulocken , immer deutlicher gibt er seine
Unzufriedenheit zu verstehen .

Unser Aufenthalt auf der Hauptwache ist be-
endet . Wir werden abgeführt , und die Soldaten
der Wache salutieren als Ehrung siir den deut -
scheu Feind .

Man führt uns aus modernen Straßen durch
den orientalischen Basar hinauf durch die engen
Gassen der alten Grusinierstadt . Häuser mit
platten

'
Dächern , auf denen SommerabenLS

Frauen singen , türmen sich mit ihren Solzveran -
den hochauf in die Berge des nördlichen Kura -
ufers . Irgendwo in menschenleerer Gegend
steht ein Steinbau mit vergitterte » kleineu
Luken , umgeben von grauer Mauer , aus der
zermürbter Kalk bröckelt . Schlüssel rasseln ,
dunkle Höfe , kalte Gänge tun sich auf . Hinter
uns schließt sich Tür um Tür im Klirren großer

SaMuWugunglluklnMlgien
Alle Insassen verbrannt. - Ltrsache kaum festzustellen.

( ! ) London , 30. März .
Es steht nunmehr fest, daß de«, Flugzeug -

Unglück bei Dixmniden sämtliche zwölf
Insassen sowie die aus drei Mann bestehende
Besatzung zum Opfer gefallen sind . Die
Namen der Fahrgäste sind Herr und Frau
L. A . Dibdin . Herr und Frau Jlrath , Fräulein
Forrester . Fräulein Boß , Herr Rowlaud sowie
die Herren Didrebn . Kriegslinger , Rowsall ,
Thompson und Votz . Flugzeugführer war Kapi -
tän Leuleu . Die anderen Mitglieder der Be -
satznng hießen E . F . Stubbs und W . R . Brown .

Major Cooper , der Sachverständige für Flug -
Unfälle im britischen Luftfahrtministerium begab
sich am Mittwoch morgen im Flugzeug nach
Dixmniden , - um die N a ch f o r s ch u u g e n
über die Ursachen des Unglücks der ..City
os Liverpool " aufzunehmen . Eine vollständige
Aufklärung des Unglückfalles wird Voraussicht -
lich niemals möglich sein , da die Maschine nur
noch ein Trümmerhaufen ist und alle 15 au
Bord befindlichen Personen den Tod fanden .

Angenzengen berichten , daß sich eine Explosion
ereignet habe , während das Flugzeug sich noch
in der Luft befand und daß die Maschine bereits
brannte , bevor sie auf dem Bodeu zerschellte .
Das Flugzeug hat noch 5 Minuten vor der
Katastrophe einen Funkspruch verbreitet , daß an
Bord alles in Ordnung sei . Die Bevölkerung
des Dorses , die beobachtet hatte , wie sich bei
dem Sturz das Feuer mit rasender Geschwin >öig -
keit über die riesigen Tragflächen der Maschine
verbreitete , eilte schleunigst herbei , nm die erste
Hilfe zu leisten . Auch aus den umliegenden
Ortschaften kamen zahlreiche Aerzte mit ihren
Kraftwagen und Sanitätspersonal , das alar -
miert worden war , aber alle diese Rettnngs -
bemühnngen waren vergeblich . Das Flugzeug
war in eine haushohe F l a m m e n iv o l k e
gehüllt , und das Zerstörungswerk des
Feuers nahm unaufhaltsam seinen vernichten -
den Fortgang . Die mörderische Hitze , die von
der Maschine ausströmte , Flammen und Rauch -
schwaden machten es den Rettungsmannschaften
unmöglich , an die Maschine heranzukommen . In

wenigen Minuten war der Apparat völlig ver -
brannt , und aus dem rauchenden Trümmer -
Haufen ragten nur noch die glühende » Nietall -
teile .

Drei oder vier Passagiere müssen während des
Sturzes in der Todesangst o h n e F a l l s ch i r m
aus dem Flugzeug gesprungen sein .
Man fand ihre furchtbar verstümmelten Leichen
in einer Entfernung vou 3M Meter von der
Unglücksstelle . Einem anderen Passagier war
es gelungen , im Augenblick der Katastrophe
einen Fallschirm zu ergreifen , aber der Fall -
schirm muß wohl nicht funktioniert haben , deuu
man fand den Unglücklichen ebenfalls tot neben
den Leichen von anderen Passagieren , zwei K ' lo -
meter vou der verbraunten Maschine entfernt .
Die Trümmer des Doppeldeckers sind über eine
Fläche von mehr als 3W Quadratmeter zer -
strent . Das Flugzeug liatte neben den Passa -
gieren 4M Kilogram «: Fracht und Post an
Bord .

Die verunglückte Verkehrsckaschine „City of
Liverpool " der Imperial Airways war vom
Flughafen Köln am Dienstag vormittag um
11 .25 Uhr mit sieben Minuten Verspätung ge-
startet , da man noch den Anschluß eines von
Dusseldorf ckommeuöeu Flugzeuges abgewartet
hatte , mit dem der Fluggast Sir John Row -
land aus Portsmouth herangebracht wurde .
Außerdem hatten in Köln das Flugzeug noch
ein Fräulein Voß aus Wuppertal -Barmcn , ' o -
wie die Geschwister Herr und Fräulein Allrath ,
die die australische Staatsangehörigkeit besitzen ,
bestiegen . Der Flugkapitän Leuleu flog schon
seit längerer Zeit die Strecke Köln —Brüssel —
London nnd war als sehr zuverlässig bekannt .
Bei dem gesamten Bordpersonal handelt eö sich
um Engländer . Ter Start in Köln ging voll-
kommen glatt vonstatten nnt a » ch auf der
Strecke nach Brüssel , wo das Flngzeng ^ um
12.86 glatt landete , ergaben sich keinerlei Stö -
rungen an den Motoren . Die Strecke Köln -
Brüssel —London wird schon seit 1.910 durch
Maschinen der Imperial Airways beslogen ,
ohne daß sich bisher irgend ein Unfall er¬
eignete .

Der umgebaute „Schienen -Zeppelin

Der „Schienen -Zeppelin " des Dipl . - Ing. Krukenberg - Hannover
traf von Hannover kommend , wieder in Berlin ein . Er ist in den vergangenen Monaten umgebaut
worden . Die Fortbewegung geschieht nicht mehr durch einen Propeller , sondern durch Radantrieb
mittels eines Rohölmotors , Auf unserem Bild passiert der „ Schienenzepp " den Bahnhof Berlin -

Spandau .

Eisenschlösser . Wir sind im ..Turm "
, in einen ,

jener russischen Gefängnisse , die Weltruf
Nach der üblichen körperlichen Durchsuchung

auf gefährliche Werkzeuge werden wir dem Kom -
Mandanten in seinem Privatzimmer vorgeführt
Der Kommandant , ein russischer Kapitan , mi !
dem schönen deutschen Namen Kanbe , den d >>'
Russen iu drei Buchstaben „Ka — n—be" aus¬
sprechen , ichickt die Wache fort , lädt » ns zum
Sitzen und bietet Zigaretten an . Wir habe »
Glück , Kaube ist deutsch gesinnt und leidet außer¬
dem an einem Furunkel im Genick , das ihn
weich stimmt . Sein Waffenrock steht über de»'
dicken Verband am Halse weit ab . Er versucht
weltmännische Handbewegnngen nnd versichert
uns immer wieder , daß Bismarck schon gesagt
habe . Deutschland solle nie mit Rußland Krieg
führen , niemals ! Und sein erhobener Zeige -
finger unterstreicht dieses Verbot mit eindrncks
vollem Drohen . „Rußland ist nnbesteglich , und
in Frankreich verblutet sich das deutsche Heer .
Bismarck hat schon gefegt , Sie verstehen , nie
mals !"

Damit sind wir e » tlassen . Treppen hinaus ge
langen wir in einen Gang . Unsere Ankunft hat
sich herumgesprochen . Die Verbrecher wollen
den neuen Zugang betrachte » und recken ans
den Klavpe » der Zelleutüreu ihre Köpfe hervor .
Das sieht recht lustig aus . zottige Köpfe stecken
an den Wänden wie Iagdtrophäeu .

Schließlich find wir in unserem neuen Heim ,
einem großen , kahlen Raum , an dessen hoher
Decke eine elektrische Birne glüht . n einer
Ecke steht eine Pritsche , und an der Wand hoch
oben sind zwei vergitterte Luken . Hinter uns
wird die Türe dreifach zugesperrt , und wir
schaue » uns betroffen an .

Ein Soldat bringt uns in einem Kessel lau -
warmen Tee , zwei Blechtöpfe nnd vier Stück
Zucker und schwarzes Brot . Die Stimmung sinkt
unter den roten Strich .

Plötzlich fällt durch das Klappchen unserer
Türe ein Päckchen . Wir öffnen . Zigaretten und
Streichhölzer sind darin , ein Willkommensgruß
von einem Mitgefangenen . Verbrecher unter
sich sind liebevolle Menschen .

Im Ranch der Zigaretten schwebt ein warmer
Schimmer , wir fühlen nns nicht mehr verlassen ,
Herzen schlagen auch hinter Gittern .

( Fortsetzung in der moraiaen AuSgabel .

Turnersührer bei Dr . Krick.
Berlin , 30. März .

Amtlich wird mitgeteilt : Reichsminister Dr .
Frick empfing heute ( Mittwoch ) die beiden ersten
Borsitzenden der Deutschen Turnerschaft , Mi -
nister a . D . D o m i n i c u s und Direktor Dr .
N e u e n d o r s f . Die Herren überreichten dem
Reichsministerium des Innern die amtliche
Entschließung der Dents n Turnerschaft , worin
der Vorstand alle Vereine aufgefordert hat , der
nationalen Regierung und ihren Führern sich
zur freudigen Mitarbeit zur Verfügung zu
stellen . Herr Minister Frick begrüßte diese Er -
kläruna und betonte die Bedeutung der Deut¬
schen Tnrnerschaft für den Neuaufbau des
Reiches . Er kam dann ans das Deutsche
Turnfest in Stuttgart zu sprechen . Er
bekundete das Interesse der Reichsregieruug au
diesem großen Fest und drückte die Hoffnung
aus , daß der Reichskanzler Hitler an dem Fest
persönlich teilnehme nnd eine Ansprache halten
werde .

Marlene Dietrich verunglückt.
)— l Neuyork , 3« . März .

Wie aus Hollywood gemeldet wird , ist Mar
lene Dietrich bei einer Filmaufnahme durch
Sturz v o m P f e r d verunglückt . Die Film -
schauspicleriu hat bei ihrem Sturz vom Pferd
einen Nervenschock und schmerzende Haut -
abschürsungeii davongetragen . Sic befindet sich
auf dem Wege der Besserung . Der Unfall er -
eignete sich während einer Filmaufnahme , als
ein junger Schanfpieler namens Hardn
Albright der die Rolle eines Reitlehrers
spielte . Marlene Dietrich die Zügel übergab .
Dabei scheute das Pferd , und Niarlene stürzte
aus dem Damensattel . Ihr altmodisches Ko -
stüm verhedderte sich im Steigbügel . Marlene
Dietrich wurde eine kurze Strecke geschleift .
Marlene Dietrich beabsichtigt , nach Deutschland
zurückzukehren .

Raubmord bei Braunschweig .
Braunschweig , 30. März .

Auf den Bäckermeister Kühne aus Rothe -
mühle wurde nachts ein Raubübersall verübt .
Mau kam dem Verbrechen auf die Spur , als
Pferd und Wagen des Bäckermeisters allein in
Rothemühle ankamen . Als man sich auf die
Suche begab , fand man den Bäckermeister etwa
600 Meter von Rothemühle entfernt an der
Straße nach Brauuschweig in seinem Blute lie -
gend auf . Der Verletzte , der tödliche Kopf -
wunden aufwies , wnrde . dem Landeskrankenhaus
zugeführt , wo er , ohne die Besinnung wieder
erlangt zu haben , gestorben ist . Die Barschaft ,deren Höhe nicht bekannt ist . war geraubt . Von
den Tätern fehlt jede Spur .

VVä5chewaschen ? BURNUSnehmen !
Wäsche hält noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht .
Wäschewaschen ? BURNUSnehmen !

Die grosse sdimutzlösende Wirkung des BURNUS beruht auf seinem
Gehalt an Enzymen (d . s. Verdauungssäfie ). Diese Enzyme lösen
den Schmutz während des ruhigen tiegens im Einweichwasser auf ,
verdauen ihn gleichsam , können aber niemals die Aäschefaser
angreifen . BURNUS ist in einschlägigen Geschäften erhältlich
in Dosen zu 20 und 49 Rpf . Interessante Druckschriften über
BURNUS kostenlos durch die AUGUST JACOBI A .G ., DARMSTADT
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Badische Rundschau.
38000 Zentner Roggen

für die badischen Notstandsgebiete .
Die neue badische Regierung konnte im Rah -

men » er Hilfsaktion des Reiches für die beson¬
ders schwer unter «bei Krise leidenden Gebiete
33 000 Zentner Roggen für das Land erhalten .
Die Verteilung erfolot durch die Bezirksämter ,
an die bereits entsprechende Anweisungen er -
aangen sind . Geliefert wird der Roggen ourch
die Landwirtschaftliche Zentralgenossenschaft in
Karlsruhe . Die Abgabe erfolgt unentgeltlich
und * war bestimmungsgemäß nicht in Form
von Korn , sondern gemahlen .

Badens Gemeindebeamte
hinter Ser Rcg 'erung.

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Perband der Gemeindebeamten
und -angestellten Badens e . V . unterm 25 . März
folgendes Schreiben an die badische Regierung
gerichtet :

Der Verband der Gcmeindebeamten und -an¬
gestellten Badens e . V . stellt sich einstimmt «
hinter die nachstehende , am 19. März 1933 gegen¬
über dem Herrn Reichskanzler Adolf Hitler
abgegebene Erklärung seines Reichsbundes :

.Lieichsbund der Uonnnunalbcamten und
- angestellten Deutschlands erklärt für seine
200 000 Mitglieder der Reichsregiernng des
nationalen Aufbaues treueste Gefolgschaft
und hingebende Pflichterfüllung . Möge
Ihnen . Herr Reichskanzler , die große Tat ge-
lingen . das deutsche Volk über alles
Trennende hinweg znr groben , freien und
glücklichen Nation zu schmieden ."

Handelskammern
und neue Regierung .

Der Badische Industrie - und Handelstag hat
namens der durch ihn vertretenen badischen
Handelskammern an den Reia >skommissar für
das Land Baden sowie an das Ministerium des
Innern folgende Erklärung gerichtet :

Die Veränderung , die die gesamte Lage in
Deutschland durch die nationale Erhebung er -
fahren hat , stellt auch die Wirtschaft der Kreise ,
die durch die Beruksvertretung unserer Körper¬
schaften erfaßt werden , vor große und neue Aus -
gaben . Die Handelskammern des badischen Lan -
des , die fiel, daraus berufen dürfen , in den
schwersten Zeiten des Krieges , des Rhein -Ruhr -
Kampfes und der Besetzung sich mit all ihren
.Gräften , ihren Mitgliedern , ihren Beamten und
Angestellten in den Dienst des Vaterlandes ge -
stellt zu haben , sind bereit , im gleichen Sinne
an diesen neuen großen Ausgaben mitzuwirken
» nd sich dafür der Regierung vollständig zur
Verfügung zu stellen . Vor allen Dingen glau -
Ken sie für das Arbeitsbefchaffnngsprogramm
und die Hebung der wirtschaftlichen Lage unse -
res Grenzlandes Anregungen und Beiträge auf
Grund der Erfahrungen und Anträge der von
ihnen vertretenen « reise vorlegen zu können .
Wir bitten daher , die Kammern zur Mitarbeit
weitestgehend heranzuziehe ».

Besichtigung badischer Polizei
durch den Reichskommissar.

Der Reichskommissar für Baden wird in den
nächsten Tagen die mittelbadischen nnd südbadi -
>chen Standorte der Polizei aussuchen , und zwar
findet am Freitag . 31 . März , nm 15 Uhr die
Besichtigung der Polizei in Rastatt , und um
17 Uhr in Baden -Baden statt . Am Mon¬
tag . 3 . April besucht der Reichskommissar um
12 Uhr die Polizei in Kehl , um 15 Uhr in
Offenburg und um 17 Uhr in Lahr .

Beschwerde des „ Arbeitslosen"
verworfen.

! ! Mannheim , 29. März . Das Reichsgericht hat
die Beschwerde gegen das am 23. Februar 1933
ausgesprochene Verbot der in Mannheim er -
scheinenden Zeitung „Der Arbeitslose " als
unzulässig kostenfällig verworfen .

Hirtenbrief
des evangelischen Prälaten .
Der Prälat der evangelischen Landeskirche ,

II. Ä u h l e w e i n , wendet sich in einem Hirten -
brief an die evangelischen Glanbensgenossen , in
welchem einleitend begrüßt wird , daß sich das
deutsche Volk in seiner großen Mehrheit zu
einer starken nationalen Front zusammen -
geschlossen und sich einmütig hinter die Männer
gestellt hat , die von dem Oberhaupt des Reiches
zur Führung des deutschen Volkes berufen
wurden . Das Volk sei nun aus seinem lähmen -
den Todesschlaf erwacht und es sei gewillt , sich
der vernichtenden Todesmächte zu erwehren und
denen zu folgen , die es zur Freiheit , zur Gc --
rechtigkeit , zu deutscher Treue und zur «Rottes -
furcht zurückführen wollen .

Wir haben , so heißt es in dem -Hirtenbrief
weiter , allen Grund . Gott zu danken , daß er nn -
ser Volk nicht versinken ließ , sondern es in letz-
ter Stunde vor dem Untergang bewahrte . Die
jünasten Ereignisse erscheinen uns irne das Mor¬
genrot einer besseren Zeit , das von Gott her
uns aufgeht . Zwar wolle » wir uns keinen
phantastischen und übertriebenen Hofwungen
hingeben , als ob jetzt alle Not « in Ende hätte
und plötzlich der Himmel auf Erden kommen
werde . Der neue Weg wird nicht leicht und
mühelos fein , aber es ist ein Unterschied , ob man
hoffnungslos seinen Weg macht , oder ob die
Hoffnung auf eiit Ziel unseren Gang beschwingt .

Der Prälat fordert dann zur treuen Pflicht -
erfüllung als Christen » nd als deutsche Volks -
genossen auf und wünscht , daß sich die führenden

Männer des Staates und die Diener des Evan -
geliums zusammenschließen in der gleichen heißen
Liebe zu unserem Volk und im opferfreudigen
Tienst zur Heimat und Vaterland .

Ein verwerflicher Llebergriff.
>< Sasbach , 26 . März . Sonntag früh 6 Uhr

wurde Bürgermeister St ii Huer von einigen
SS - Leuten aus seiner Wohuung geholt , im
Auto in die Gegend von Freistett verbracht , dort
im Walde aufs g r ö b l i ch st e mißhandelt
n nd ausgesetzt . Nach zweistündigem Um -
herirrcn erreichte er ein Haus und von dort
wurde die Familie verständigt , die Herrn Kiih -
ner abholte .

Hierzu gibt die Ortsgruppe Ach er u der
NSDAP , folgende Erklärung ab :

„Trotz wiederholten Befehls der obersten
Parteiführung , keine Sonderaktionen zu unter -
nehmen , habe » hiesige Mitglieder der SS . a »i
Sonntag früh gegen den Bürgermeister von

Sasbach eigenmächtig Handlungen uuternom -
men , die von der Parteileitung unbedingt ab -
gelehnt werden . Znr Beruhigung der Oeffent -
lichkeit sei mitgeteilt , daß die Sache untersucht
wird und die Täter ihrer Bestrafung entgegen
sehen . Niemand soll glauben , daß wir solche
Sonderaktionen billigen . Zucht und Ordnung
sollen im neuen Staat herrschen . Dafür haben
wir alle gekämpft .

"
Inzwischen hat sich Reichskommissar Wag -

ner nach Sasbach begeben und die strengste
Untersuchung gegen die Schuldigen eingeleitet .
Tic Täter sind verhaftet worden .

Llebersall auf eine SA -Wache.
: : Dertiugen ( bei Wertheim ) , 29. März . Von

der hiesigen Bevölkerung wurde vor einiger
Zeit eine Wache zur Verhinderung geplanter
kommunistischer Brandstiftungen eingerichtet .
Diese wurde in der Nacht zum Dienstag von
einem Kommunisten namens Remlingen
überfallen . Der Nationalsozialist L . Schmitt
wurde hierbei durch vier Messerstiche schwer ver -
letzt . Er liegt hoffnungslos darnieder . Der SA -
Mann Andreas Dimke ! kam mit einer leich -
ten Stichverletzung davon . Der als streitsüchtig
bekannte , schwer vorbestrafte Täter wurde nach
dem Amtsgericht Wertheim überführt .

Die Verwaltung der Gemeinden .
Gin neuer Erlaß desReichskommissars .

Wie die Pressestelle beim Siaatsmini -
sterium mitteilt , hat der Reichskommissar
für Baden unterm 27 . März folgenden
Erlaß herausgegeben :

Es ist nunmehr mit Bestimmtheit damit zu
rechnen , daß die Reichsregierung in aller Kürze
die gesetzgeberischen Grundlagen für
eine alsbaldige Umbildung der gemein d-
lichen Körperschaften schaffen wird . Da -
mit wird der Weg zu einer geordneten Gleick>-
schaltuna der Gemeindeverwaltungen mit denen
des Reichs und des Landes eröffnet und der
Anlaß zu vorläufigen , behelfsmäßigen Maß¬
nahmen , denen immer die Gefahr unerwünschter
rechtlicher und finanzieller Wirkungen anhaftet ,
stark vermindert . Es kann und soll daher mit
solchen Maßnahmen in Zukunft größere Zu -
rückHaltung geübt werde » . Insbesondere ist
wilden Eingriffen in die Gemeindeverwaltung
außerhalb deö Rahmens der geltenden Gesetze
nach Möglichkeit entgegenzutreten, ' polizeiliche
Maßnahmen geg " " über der Gemeindeverwal -
tung müssen unter allen Umständen der Staats -
Verwaltung vorbehalten bleiben .

Jin einzelnen bemerke ich :

1 . Bürgermeister .
Durch den Erlaß vom 16. März ist die Mög -

lichkeit eröffnet , dort , wo aus politischen Grün -
den die weitere Amtsführung des bisherigen
Bürgermeisters gegenwärtig Bedenken begeg -
»et , Abhilfe zu schaffen . ES ist nicht meine
Meinung , daß darüber hinaus aus jede An -
re » uua oft völlig unberufener , vielleicht von per -
sönlichen Anschauungen und Wünschen geleiteter
und sich bisweilen auch zu Unrecht auf meine
Person berufender Personen ein solcher Wechsel
eintreten soll . Dies erscheint vielmehr n u r d o r t
geboten , wo die Einstellung oder
das Verhalten des Bürgermeisters
gegenüber der nationalen Er h e b u n g
in der T at ein sofortiges E i nf chre i-
ten notwendig macht . Wo angeblich die
dienstlichen Verfehlungen des Bürgermeisters
den Anlaß zum Verlanaen nach seiner Entser -
nung geben , ist nach 8 74 Abs . 4 und 7 der Ge -
meindeordnunq , also mit Einleitung >' ines
Dienststrafverfahrens und vorläufiger Amts -
enthebung . vorzugehen .

Wie bereits in nieinem vorgenannten Erlaß
angeordnet , ist die Stellvertretung des
Bürgermeisters , soweit m ö g l i ch d e m
Gemeinde rat zn entnehmen . Tie Be -
stelluna von Kommissaren an Stelle des Bür -
germeisters sollte ein Ausnahmefall bleiben
Sie lvird in der Regel insbesondere dort ver¬
meidbar sein , wo im Gemeinderat Angehörige
der in der Landesregierung vertretenen Par -
teien " orhanden sind , denen die Stellvertretung
übertragen werden kann .

Unter Umständen kommt in Betracht , unter
Beibehaltung der geordneten Stellvertretuug
der Gemeiiideverivaltnnq einen oder meh -
r e r c Kommissare beizuordnen . Dies
hat sich mit Erfolg in einzelnen Gemeinden
durch eine gütliche Vereinbarung ermögliäien
lassen , kann aber notfalls auch durch eine An -
ordnirng auf Grnnd der Verordnung des Reichs -
Präsidenten zum Schutze von Volk und Staat
vom 28 . Februar 1933 lReichsgcsetzblatt 12 . 83)
geschehen , zu der ich die Bezirksämter hiermit
ermächtige . In einer solchen Anordnung ist der
Zuständigkeitskreis der Kommissare genau zn um -
grenzen , in der Regel dahin , da ^ ihnen der Ein -
blick in die acsamte Verwaltung und die Teil -
nähme an sämtlichen Sitzungen mit beratender
Stimme zusteht , daß sie aber zu selb ^ ändiaer
Beschlußfassuug u . zur Vertretung der Gemeinde
in keiner Weise befugt sind .

Wo die Stelle des Bürgermeisters durch Tod ,
Rücktritt oder aus anderen Gründen endaültig
erledigt ist . gilt sür die Vornahme der N e n -
wählen die Vorschrift des Artikels II der
Notverordnung vom 19. März 1933 über Amts -
dauer und Neuwahlen der Bürgermeister . Diese
Verordnung bezweckt in erster Linie , zu ver -
meiden , daß Neuwahlen noch von Bürgeraus -
schlissen vor ihrer bevorstehenden Umbildung
vorgenommen werden . Wo also der Bürger¬
ausschuß Wahlkörper ist , ist die Genehmigung
zur Vornahme vonBürgermeisterwahlen grnnd -
sätzlich nicht zu erteilen . Aber auch in anderen
Gemeinde » kann nnter den gegenwärtigen Ver -
Hältnissen die Vornahme der Bürgermeister -
wähl , insbesondere ans sicherheitspolizeilichen

Gründen unerwünscht sein . Es ist deshalb auch
hier die erforderliche Genehmigung nur dort zu
erteilen , wo Bedenken dieser Art nicht entgegen -
stehen .

2. Kommissare .
Die ausnahmsweise gebotene Bestellung von

Kommiklaren an Stelle des Bürgermeisters habe
ich in dem Erlaß . vom 16 . März mir selbst vor -
behalten . Hieraus gerichtete Anträge müssen sich
neben der Bestätigung der Notwendigkeit einer
solchen Bestellung mangels geeigneter Stell -
Vertretung im Gemeinderat , wenn ein bestimm -
ter Kommissar genannt wird , über die Eignung
dieser Persönlichkeit aussprechen .

Es empfiehlt sich , diese Kommissare auf die
Erfüllung ihrer Pflichten handgelübdlich zn ver -
pflichten und sie bei dieser Gelegenheit ein -
gehend über die Aufgaben und Pflichten ihres
Amtes zu belehren . Keinem Kommissar
st cht ein Anspruch auf Vergütung
aus der Gemeindekasfe zu, ' sie können
jedoch den Ersatz ihrer baren Auslagen in an -
gemessenem Rahmen fordern .

3. Gemeinderat .
Zwaiiaseingrisse gegenüber den Gemeinde -

raten als solchen werden in der Regel nicht in
Betracht kommen . Für kommunistische Mitglie -
der des Gemeinderats sind die entsprechenden
Anordnungen zu ihrer Ausschaltung getroffen .
Soweit darüber hinaus andere Mitglieder des
Gemeinderats glauben , unter den veränderten

Kleine Rundschau.
>c- Eagenstein , 27. März . lGeneralversamm -

luua . ) Der FC . Alemannia hielt an, verflösse -
nen Sonntag seine diesjährige Generalversamm -
lung ab . Den Berichten der Vorstandsmitglic -
der war zu entnehmen , daß es gelungen ist , den
Verein in spielerischer Hinsicht aus der Höhe zu
halten . Trotz der schweren Not ist eine kleine
Vermehrung des Vereinsvermögens zu ver -
zeichnen . Zu Ehrenmitgliedern wnrden er -
nannt : Lud . Endle und Karl Schäfer . Mit
der Silbernen Ehrennadel des Südd . Fußball -
blindes wurden ausgezeichnet : Ludwig S ch n ii -
ter u »d Wilhelm keuscher . Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung war der Uebertritt
des Arbeiterivortkliibs . 15 Mitglieder wnrden
aufgenommen , nnd der Verein hat sich aufgelöst .
Die Neuwahlen wurden vollzogen .

d . Söllingen , 27. März . ( Segelflugzcn «, ge -
baut ) . Die Segelfliegergruppe des Turnver -
eins Söllingen hat den Bau ihres Seaelslug -
zengs „Grüne Post " beendet . Tas gelungene
Werk wurde durch einen feierlichen Taufakt
gekrönt . Er wurde vom Vorsitzenden des
Pforzheimer TurngancS , Fabrikant Schimpf ,
vollzogen . Anschließend überbrachten die Ver -
treter der Scgelsliegcrgrnppe Durlach , des
Oberrhein . Vereins für Luftfahrt und der Segel -
sliegergrnppe Bruchsal die Glückwünsche ihrer
Vereine .

^ Bruchsal . 29. März , lEinsetzung von Low -
missaren .) Am Mittwoch wurden zu Kommis -
saren ernannt : Für die allgemeine Verwaltung
der Stadl Rechtsanwalt Dr . Friedman n ,
für die städtischen Werke Ingenieur Heinrich
W i p p e r m a n n . für das Stadtbauamt Tchrei -
nermeistcr Philipp Steiger , für das Für -
sorgewesen Kaufmann Friedrich Echternach .

: , : Heidelberg , 25. März . ( 75 Jahre . ) Der
frühere Präsident des Telegraphentechnischen
RcichSanites in Berlin , ordentlicher Honorar -
Professor für technische Physik an der Univer -
sität Heidelberg , sowie an der Technischen Hoch-
schule Berlin . Geheimer Oberpostrat Dr . phil .,
Dr . ing . e . h . Karl Strecker , vollendet am
Sonntag sein 75. Lebensjahr .

l . Meckesheim . 27. März . ( Brand . ) Die Kon -
serven -Keks - und Wasselsabrik Gebrüder Rudy
G . m . b . H ., ist in der Nacht von Samstag aus
Sonntag niedergebrannt . Der entstandene Scha -
den geht in die Tausende . Es wird Brandstif -
tung vermutet .

l . Schwetzingen , 26. März . ( Nationaler Ge -
deukstein . — Hitler eingeladen . ) Da auch die
Stadtgenieinde Schwetzingen nicht zurückstehen
will in der Ehrung der beiden Führer des alten
und neuen Deutschlands , ist die Errichtung eines
Gedenksteines mit einem Doppelrelief des
Reichspräsidenten von Hindenburg und des
Reichskanzlers Adolf Hitler geplant . Der

politischen Verhältnissen ihr Amt nieder ^
oder ihre tatsächliche Mitwirkung einstellen
sollen , steht dem nichts entgegen : insbeson .
ist im letzteren Fall die Einleitung e

f ff
Dienststrafverfahrens nicht angezeigt . Es r ,
aber vorkommen , daß durch solche Vorgänge
Gemeinderat beschlußunfähig wird : in u>

^
Fälle » wird nichts anderes übrig bleiben - ^
dem Bürgermeister , unter Uw 'ta "
gemeinsam mit den verbleibe » . ^
Gemeinderäten , die Befugnisse
Gemeinderats zu übertragen . ^
solche Anordnung behalte ich mir vor .
absichtige , sie an die Bedingung zu knüpicN '
derartige Beschlüsse des Ersatzgemeinderats ^
Staatsaufsichtsbehörde unverzüglich p ,
waigen Beanstandung vorzulegen sind - ^
träge auf solche Anordnungen sin ^ vorzule »

^
Ganz allgemein empfiehlt es sich indessen . „

die gemeindlichen Körperschaften in den »aw^ ,
Wochen bis zu ihrer Umbildung in ihrer .
schlußfaffung möglichste Z u r ü ck h a I '
üben . Insbesondere sollen personelle ,,
gelegenheiten und solche vou größerer &
schaftlicher Bedeutung , letztere namentlich s

^
wenn darüber Meinungsverschiedenheiten ^
der Gemeinde bestehen , soweit irgend n«m p
der Beschlußfassung der neu gebildeten
schaften vorbehalten bleiben .

4. G ?meindebeamte .
Aus zahlreichen Gemeinden liegen

ten vor , daß auch gegen die Gcmeindcbeav >
mit Zwangsmaßnahmen , Dienstenthebung ^
eingeschritten worden sei . Abgesehen «a
daß ein solches Vorgehen den geordneten
gang der Gemeindeverwaltung gefährdet , .
mentlich , wenn etwa Bürgermeister und
schreiber oder Rechner zugleich wechseln , " j,
es auch die Gefahr erheblicher rechtlicher
Wicklungen und finanzieller Verpflichtungen .
die Gemeinde in sich. Die Gemeindebeam ^
arbeiten unter Leitung und Aufsicht ihres
germeisters . Wo dieser oder der an seinen J v
getretene Stellvertreter oder Kommissar 3»
lässig ist und seine Pflicht tut , können .
Gemeindebeamten , auch wenn tw .
politische Einstelluug z u Bede » ' ,
Anlaß gibt , in der Regel nicht sov { ,
Unheil anrichten , daß ihre I o l (
tige Entfernung geboten wäre !
Ausnahmt gilt auch hier natürlich für die • ,
gehörigen der KPD . Ich will es nicht beani ^
den , wenn Gemeindebeamte , um Reibungen ,
dieser politisch besonders erregten Zeit zu
meiden , ihren geordneten Jahresurlaub . ij
bald antreten , sofern dadurch die Ge ' chätte L ,
gestört werden . Im übrigen aber soll öie J

■ j
sernnng eines Gemeindebeamten vom
regelmäßig nur unter den Voraussetzungen
in den Formen des 8 71 Abs . 5 und 6 der ,
meindeordnung oder aber unter gleichze »
Einleitung eines auf Dienstentlassung
teten Strafverfahrens durch vorläufige
enthebung nach § 75 Abs . 2 der Gemeinde ^
nung ersolgen . Bei der Neubesetzung jtc(<
gültig sreigewordenen Stellen sind die
lunWgrundsätze zu beachten .

Robert Wag « ^gez .

Reichskanzler wurde eingeladen , anläßlich
Anwesenheit in Mannheim bei der Benz ?

^
auch Schwetzingen zn besuchen , um a ,i Wi >£fi
Grundsteinlegung teilzunehmen . Die
für den Gedenkstein sollen durch eine öffen
Sammlung aufgebracht werden . <* ,

- Offenburg . 28. März . lFabr 'kbraud ) . ^— - • ctttli «*-
der hiesigen Spinnerei » nd Weberei
vermutlich durch Funkenflug ein Brand , ' L
fünf Verarbeitungsmafchinen nnd ein ^ ,
wollager Feuer fingen . Der Brandschaden ^
trägt etwa 25 000 Mk . Das Feuer wurde ^
das Fabrikpersonal gelöscht . ^

! ! Oppenau , 28 . März , lSeinen schwere« ^ -
letzungen erlegen ) ist Gendarmeriehaupn ^
meister Eugen Hölzer , die er sich durch .̂ ^
Vorsichtigkeit beim Reinigen seiner DienUP ^
zugezogen hatte . Dienstliche Verfehlungen ^
iite » nicht in Frage . Die Beisetzung des
storbenen fand in Ossenburg unter starker ^
teiligung der Bevölkerung ans Oppenau ni .^ j,
Gendarmeriebeamten des Bezirks statt . ^
Hauptmann R u ß sprach am Grabe für den
scheu Sicherheitsdienst .

! Lahr , 28. März . ( Zum Kommissar bet % jj,
. ahr ) , der sein Amt ehrenamtlich ve ^ ^
wurde vom Ministerium des Innern
Ringw a ld ernannt . Ter Kommissar
gleichen Rechten wie der bisherige

Lahr ) , der sein Amt ehrenamtlich
wurde vom Ministerium des Innern ^ ^
Ringw a ld ernannt . Ter Kommissar
gleichen Rechten wie der bisherige
meister der Stadtverwaltung beigegeben . oj

5. Meißenheim , 27. März . lEhrenbürgers ^ jß
Zurch einstimmigen Beschluß des Gemein » ^
>aren Reichskanzler Hitler und s '

je t
2 )
Maren »v i i t c l u « « ~ttW *
koinmissar Wag ife r zu Ehrenbürgern u »
Gemeinde ernannt worden . Aus diesem -
fand am Sonntag nachmittag eine rnaa >

iM ^'
Kundgebung statt . Gemeinderat A. H ä s
reichte dem für den verhinderten Staatskon ^
sar erschienenen Kultusminister Dr . Waae
Ehrenurkunden .

I Frcibürg i . Br .. 29 .
-Zlkärz .

crufuna . ) Der Deutsche Forstverein
Vorschlag des Reichsforstvcrbandes den ^

'
burger Oberforstrat Dr . Schwei « ! er
stellvertretendes Mitglied in den Re ™ *
wirtfchaftsrat berufen . „ „ 1!^

! Frcibura i . Br . . 29 Ma « . ( Zum
Hansprälaten ernannt ) wurde der Untve »
Professor Dr . Josef Sauer , derzeitiger
der hiesigen Universität .

x . Villingen . 27. März . lErzoorkoMV $
lieber die schon seit längerer Zeit im & t<li gtf
durchgeführten Bodenforschungen nach ^ t'
vorkommen wurde dem Stadtrat Berickt
tet . Nachdem durch Rutengänger mit
Erzvorkommen festgestellt morden sind ,
nun die Nachprüfungen aus tmssenWv .
Grundlage näheres über die Reichhaltig ^ ' , z»
Abbauwürdigkeit ergeben . Es wäre
wünschen , wenn die eingeleiteten Versus
einem vollen Erfolge führen würden -

weht war ten ! GrtecUhunjg, iixxLsenfsüiricLunjg , Grippe KDanfinvin "
PSASTII . I . EM
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Aus der Landeshauptstadt
Bieder Platzkonzerte

der Polizeikapelle.
Heute erstes Konzert.

. Wt Bezug auf eine Anregung des Verkehrs -
hei foul Badischen Ministerium des

^ krn, die zurzeit der früheren Militär -
hellen , insbesondere der Leibgrenadierkapelle

a„
er Boettge , üblich gewesenen Wachtparade -

>°»zerte auf dem Schloßplatz in geeigneter
durch die Polizei wieder einzuführen , hat

Ministerium des Innern in dankenswerter
.. e , ie verfügt , daß solche Konzerte von der hie -

sehr beliebten Polizeikapelle von

trn, i 11 gewissen Zeitabständen Platzkonzerte
»i,k ? ^ ^ >elben Kapelle auch Tonntag vormittags
J .dem Schloßplatz bei de» früheren Wacht-

Züschen abgehalten werden . Die Karlsruher
evölkerung wird dieses Entgegenkommen°°nkbar begrüßen .
Das e r st c Konzert findet heute . Don -

J 1 ^ U A , abends von 6—7 Uhr statt , und
fn«! r ^ rden folgende Musikstücke zum Vortrag
2 Wuen- t . Deutsche Eiche. Marsch von Seifig, '
z Kuvertüre zur Oper „Preeiofa " von Weber :

Fantasie a . d . Oper „Lohengrin " von R '
ch .

?">!Uler : 4 . Valfes nobles " von Schnbert -Heisig :
kj^ ^ anssouei " sMarschlied a . d . Zeit Fried -
>? .̂ d . Großen ) von Bernhagen ? 6. Einzug der

"hlingsblumen von Kockert.

Großer Hitler -Ingend - Anfmarsch
in Karlsruhe

<Jßte uns die Bahn - Pressestelle der Hitler -
- uqeii^ Baden mitteilt , findet am 6. und 7. Mai
^ Karlsruhe ein großes Treffen der badischen

württembergischen Hitler -Jugend statt .
..Abaste Führer werden spreche » . Es ist mit
Ii» Teilnahme von mindestens 20 OOO Iugend -
ferv * u rechnen . Eine von Künstlerhand ver -
»/n -5 Plakette wird in den nächsten Tagen in

Baden und Württemberg vertrieben wer -
u " - Die nationale Bevölkerung wird beute

gebeten , durch Erwerbung dieser Plakette
thfj } Millen znr Unterstützung der großen ver -

iwvrtlichen Jugendarbeit sichtbaren Ausdruck
™ verleihen .

Bismarckfeier
in den badischen Schulen .

Staatskommissar für die Uttterriclitsver .-
t " »M hat angeordnet , daß anläßlich der Wie-

des «Geburtstages des Reichsgrü »ders
^ . - Marck i» den Schulen am 1 . April 1833 vor -

ii Uhr in einer kurzen Ansprache auf
- Deutung der Persönlichkeit Bismarcks
' einer Reichsgründung hinzuweisen ist .

Förderung
des Grünkern -Verbrauchs

durch Schulunterweisung .
^ .

' e Pressestelle beim Staatsministerium teilt
£<J . Aus Antrag des Sonderkommissars sür
^ «Swirtschast. Schmidt , hat der konnnissarische
^ ^ 'lter des Kultus und Unterrichts , Dr .
bj,v .

er , angeordnet , daß in der Volks - und Fort -
SW„M8fchuIe die Bedeutung des badischen
tz. j^

' enlandes , besonders im Hinblick auf seinen
ernbau , gewürdigt wird . Es ist zu diesem

tz . ? eine einmalige Grünkern -Heimatstunde zu
des neuen Schuljahres abzuhalten . Der

atirft2
tt& des Lehrmaterials erfolgt auf Ber -

iiLsUmtg des Sonderkommissars für Landwirt -
an durch die Badische Landwirtschaftskammer

Schulen . Im Anschluß daran gibt die
beSn « le Landwirtschastskammcr sowie der Lan -
ti». . landwirtschaftlicher Hausfrauenver -

Karlsruhe bekannt , daß sie bereit sind ,
be„ . Anschriftenvermittlung einzuschalten , die
iUn, » ekten Absatz von Grünkern vom Erzeuger

Verbraucher fördern soll .

^ ^
Eine Mahnung !

schlagen von Schaufensterscheiben schädigt
nur die Versicherungsgesellschasten.

5^ üen letzten Tagen ist es wiederholt zu
)t\ , eitungen gekommen , in deren Verlaus

reichen jüdisck>en Geschäften Schau -
? eiben eingeschlagen worden find. Von

«aß Svenen Seiten wirb daraus hingewiesen ,
SiWeh Handlunge » die wirklich Geschä -
S 9? uicht j>je betreffenden Firmen , ' ondern

^ icherungsgesellschosten find , und daß da
M ?. 'Mießljch deutsches Volksvermögen mnt -

" vernichtet wird .

. Aus Beruf und Familie .
Dienstjubiläum . Am Montag konnte

Sihf 41 Ludwig Kleinert beim städt . Gar -
{•tti J . auf eine 40jährige Tätigkeit im Stadt -
M ^ ' ergarteit zurückblicke» . Aus diesem An-
Ätez " !°nimelten sich die Kollegen des Garten -
s 'ettff»s

lm stnnig mit Blumen geschmückten
h^ Uttn mer des Jubilars , um ihm eine
r ^ bin » äu. erweisen . Gartendirektor Scher er

Mtc die langjährigen Verdienste des Jubi -
einer Ansprache und überreichte ein

Gluckwunschschreiben des Oberbürgermeisters .
Desgleichen überreichten die Beamten des Amtes
dem Kollegen ein schönes Bild mit Widmung .

Ausschluß der jüdischen Aerzte
von der Kassenpraxis .

Der Kommissar für das Heilwesen , Dr .
Schütz -Mannheim hat eine Anordnung heraus -
gegeben , die besagt , daß ,^ ur Abwehr der inter -
nationalen jüdischen Greuelpropaganda sämt -
liche jüdischen Aerzte von jeder Kassen- und
Fürsorgevraris mit sofortiger Wirkung ausge¬
schlossen sind " . Die jüdischen Aerzte werden in
Krankenhäusern nur mehr zu jüdischen Patten -
ten zugelassen . Dasselbe gilt sinngemäß auch
für die zahnärztliche Praxis .

Wettere Mgierungs -Maßnahmen.
Aushebung von Beamtenbeförderungen . - Gegen Ooppelverdienertum .

Personalveränderungen .

Amtlich wird mitgeteilt : In den letzten
Stunden vor der Machtübernahme durch den
Reichskommissar in Baden hat die alte Regie -
rnng noch zahlreiche Beförderungen , Ernennuu
gen und Versetzungen für Beamte ansgespro -
che» , die nach Ansicht des Neichskonnnissars sach -
lich zum Teil nicht begründet waren , sondern

Furchtbares Brandunglück.
Junges Mädchen schwer verletzt beim Hantieren mit feuergefährlichem Lack .

Ein furchtbares Unglück ereignete sich gestern
vormittag in einem hiesigen Hntgeschäst auf der
Kaiserstratze . Eine innge Verkäuferin wurde
beim Hantieren mit feuergefährlichem Zaponlack,
den sie über einer offenen Gasflamme trocknen
wollte , von einer Stichflamme erfatzt nnd erlitt
schwere Brandwunden am ganzen Körper.

Die junge Verkäuferin war damit beschäftigt,
einen neuen Hut zu formen . Sie bestrich ihn zu
diesem Zweck mit sogenan » tem Zaponlack , einer
zum Festmachen des Gewebes bei leichten
Damenhüten allgemein verwendeten Flüssigkeit ,
die aber höchst feuergefährlich ist. Dan « wollte
sie den Lqckaufftrich rasch trocknen und begab sich
zu diesem Zweck iu ihrer Unvorsichtigkeit oder
Unkenntnis zu einer offen b r e n » e n d e n
Gasflamme und hielt de » Hut darüber . Im
selbe» Augenblick flammte das Gewebe anch
schon explosionsartig ans nnd stand in hellen
Flammen . Entsetzt warf die Verkäuferin den
Hut zu Bvdeu und versuchte nun mit ihren
Füßen den Brand auszutreten . Das stark explo-
sive Gewebe aber brannte so intensiv , daß die
Flammen an dem Mädchen in die Höhe schlugen
und in wenigen Sekunden hatten die F l a m -
men die ganzen Kleidungsstücke des
Mädchens erfaßt .

Unter furchtbarenSchmerzenSschreie» lies sie
wie eine brennende Fackel im Hose umher,

was die Flammen natürlich noch zu größerer
Glut anfachte. Erst als ein im Hause wohnender
Arzt und die rasch alarmierte Feuerwehr kamen ,
konnten die Flammen gelöscht werden . Das be -
dauernswerte Mädchen hatte » atürlich s u r ch t -
b a r e B r a u d w u n d e » am ganzen Unterleib ,
an den Beinen und Händen davongetragen und
mutzte unter furchtbaren Schmerzen nach dem
Krankenhaus verbracht werden .

Dieser Fall dürste vielen anderen Angestell -
ten , die mit ähnlichen Stosfen zu tun haben ,
eine ernste Mahnung zur Borsicht
sein. Das furchtbare Unglück konnte nur ent -
weder aus Unvorsichtigkeit oder aus Unkennt -
nis entstehen , da das betreffende Lackierversah¬
ren schon seit vielen Iahren allgemein in Ge
branch ist . Trotzdem aber müßten sowohl die
Angestellten wie auch die Inhaber der betreffen -
den Geschäfte immer wieder größter Vorsicht sich
befleißigen . In demselben Geschäft stand z , B .,
wie uns mitgeteilt wird , ein ganzer Kübel mit
einer ähnlich explosiblen Flüssigkeit ungeschützt
offen , so daß , wenn zufällig ein Funken an
diesen Kübel gekommen wäre , das ganze Haus
hätte vernichtet werden können . Man kau» da -
her im Interesse der allgemeinen , wie auch der
persönlichen Sicherheit nur fordern und wün -
schen . daß in allen Betrieben , wo solche Flüssig¬
keiten Verwendung finden , strengste Vorficht ge'-
übt nnd auch die Angestellten hierzu angehalten
werden .

Aus den Gerichtssälen .
Gefälschte Oarlehensveriräge .

In sechsstündiger Verhandlung hatte sich
gestern vor dem Karlsruher Schöffengericht
«Vorsitzender : AmtsgerichtSdirektor Dr . Weiß »
der vorbestrafte 50 Jahre alte Drogist Wolfgan «
Rudolf L . von hier wegen erschwerter Urkuu -
deufälschuug aus Gewinnsucht iu Tateinheit mit
Betrugsveriuch zu verantworten . Der Ange -
klagte , welckicr ein« Drogerie betreibt , war am
6 . November 1S31 von der Hauseigentümerin
Witwe K . beim Amtsgericht wegen rückständiger
Ladenmiete verklagt worden . Im Verlaufe
dieses Rechtsstreits beantragte er Abweisung
der Klage , indem er behauptete , er habe an die
Klägerin ein Darlehen von 6000 Mark gewährt ,
welches auf die Miete aufzurechnen fei. Als
Beweise hierfür legte er dem Gericht drei Ber
träge vom 31 . August 1031, vom 30. April 1930
und vom "26. März 1929 vor . Diese Verträge
trugen wohl die echte Unterschrift , waren aber
durch Ueberschreibeu des Textes dahin geändert
worden , daß der Inhalt den Anschein erweckte,
als hätte L . der Klägerin ein Darlehen von
6000 M gewährt . Da sich in dem Bersahren der
Verdacht erhob , daß «s sich bei den Urkunden
um Fälschungen handelte , wurde das Versah -
ren ausgesetzt und gegen L . Anklage wegen
Urkundensälschuna erhoben . Der Angeklagte
bestreitet . daß es sich bei den drei inkriminierten
Verträgen um Fälschungen handelt . Frau K .
bekundete als Zeugin unter Eid . daß sie von
dem Angeklagten weder Darlehen von — wie
von diesem behauptet — 3105 M noch vo» 6*200
Mark erhalten habe . AlS Sachverständiger
wurde Prof . Dr . Buhtz -Heidelbergj gehört , aus
dessen Feststellungen sich ergibt , daß auf deu in
Frage stehenden Verträgen eine nachträg -
liche Aenöeruug des Textes vorge -
» o ni m en wurde . Im Verlause der eingehen
den Beweisaufnahme wurden 13 Zeuge » ge-
hört . Das Schöffengericht verurteilte den An -
geklagten wegen fortgesetzten Verbrechens der
erschwerten Urkundenfälschung aus Gewinn -
sucht in Tateinheit mit Vetrugsversuch zu einer
Gefängnisstrafe von 8 Monaten .

Allerlei Gerichtshumor.
Der Befferungsversuch.

Ein abgebrühter Zuchthäusler stand vor dem
Richter . Eni Fahrrad hatte es ihm angetan .
Es war aber — womit er nicht gerechnet hatte

— angeschlossen und gehörte — was er nicht
ahnen konnte — einem Polizeibeamte » , der ihn
auf frischer Tat erfaßte . Der Angeklagte kann
nicht bestreiten , daß er versucht hatte , das Rad
mitzunehmen . Seine Gesetzeskenntnis reicht
soweit . — es geht halt nichts über eine reiche
Erfahrung ! — , daß ihm etwas von einem straf -
baren Rücktritt vom Versuch vorschwebt. Irgend -
wann mutz ihm dieser Rücktritt mal geholfen
haben . An diesen Strohhalm siel, klammernd ,
erklärt er dem Richter : „Der Versuch ist der
erste Weg zur Besserung ! " Der Richter will
das nicht einsehen und fragt : „Wo soll denn bei
Ihrem Versuch, das Rad zu stehlen , die Besse -
rnng sein ?"

Rechtsgefühl eines „ehrlichen" Finders .
Ein in seiner Borstrafenliste nicht mehr un -

beschriebenes , indes nicht ans den Mund ge-
fallenes Blatt zierte die Anklagebank und er -
ireute mit den Blüten seiner schuldabwehren -
den Phantasie Gericht und Publikum . Ein Fahr -
rad hatte er „gefunden ". Er leugnet den Dieb -
stahl mit folgender menschenfreundlichen Be -
aründnng : „Das Rad lag während eines nacht-
lichen Unwetters ans der Straße . Ich hob es
ans . Denn wenn durch das nachts auf der
Straße liegende Fahrrad ein Autounglück ver -
ursacht worden wäre , hätte ich mich strafbar ge-
macht . . .

"

Verhandlungen sind im Gange.
Der ob seiner witziaen Schlagfertigkeit be-

kannte Rechtsanwalt G . hatte sein lichtvolles
Plädoyer hinter sich und stand nuu . während
sich das Gericht zur Beratung zurückgezogen
hatte , mit mehreren Herren ans dem Gange vor
dem Sitzungssaale , die Aussichten seines Pro -
zeffes erörternd . Ein vorüberilitzender Kollege
fragte ihn boshaft : „ Na Herr Kollege , plädieren
Sie immer noch ?" Darauf aab er zur Antwort !
..Sie seht» ja , die Verhandlungen sind im
Gang e".

Auskunst .
Im Labyrinth des Gerichtsgebändes verirrt

sich eine Frau suchend in eines der viele »
Zimmer und sragt den dort in seine Arbeit
vertiefte » Beamten : „ Ach bitte schön , ich möchte
wissen , ob ich richtia bin ! " — „Da müssen Sie
schon den Bezirksarzt fragen ".

den Zweck hatten , die kommissarische Regierung
vor vollendete Tatsache» z » stellen . Diese hat
daher die fraglichen Beförderungen usw . auf -
gehoben und eine sofort in Kraft tretende Ver -
vrdnnng erlassen , in der es heißt : „Sämt -
liche Beförderungen , Ernennungen und
Versetzungen von Beamte » , die vor dem 12 .
März 1933 ausgesproche » sind und erst an einem
nach dem Tag der Verknndung dieser Verord -
» uug liegenden Zeitpunkt wirksam werden soll -
ten , werden hiermit aufgehvben ."

Nachdem der Reichsminister des Innern im
Hinblick auf den Arbeitsmarkt angeordnet hat ,
daß bei Gesuchen von R e i ch s b e a m t e n
um eine Nebenbeschäftigung der strengste
Maßstab anzulegen ist , wurden auch für die
Beamten des Landes Baden , der G e -
mein den u» d sonstige» Körperschaften des
öffentlichen Rechts in dieser Richtung schon be -
stehende Anordnungen zur genauen Beachtung
erneut in Erinnerung gebracht . Bereits er -
teilte Genehmigungen , die angesichts der Ber -
schärfung der Verhältnisse nicht ausrecht erhalten
werden können , sind zu widerrufen .

Ministerialrat Dr . Engen T h o m a im Mi -
nisterium des Kultus und Unterrichts wurde
mit sofortiger Wirkung von seinen Dienst -
geschähen in dem genannte » Mutisterinm be¬
urlaubt und der Kommissar z .b .V ., Professor
Herbert Kraft . M .d .L ., mit der Leitung der
Abteilung für höhere Schulen betraut . Ferner
ist Oberregierungsrat Dipl . -Jng . Ederle mit
sofortiger Wirkung von seinen Dienstgeschäften
in dem gleichen Ministerium beurlaubt worden
und Stndienrat Dipl .-Jng . Federle an der
Gewerbeschule in Bruchsal mit sofortiger Wir -
kung zur kvmmissarischeii Dienstleistung in das
Unterrichtsministerium berufen nnd mit ber
Leitung der gesamten Abteilung für Fach 'chul -
weseu betraut worden . Dipl . - Jng . Federle
stammt ans Stockach. Die von ihm zu leitende
Abteilung D (Fachschulwesen) umfaßt die Ge -
schäste für das Staatstechnikum , die Gewerbe -
und gewerblichen Fortbildungsschulen , die pri -
vaten gewerblichen und technischen Schulen in
den Handwerkökannnerbezirken Karlsruhe und
Mannheim . Die Referatsgeschäfte für die glei -
che» Schulen in den Handwerkskammerbezirken
Konstanz und Freiburg sowie für die Uhr -
macherschule und Schnitzereischule in Furtwan -
gen werden , wie bisher ^ von Oberregierungs -
rat Maier besorgt . Referent für das Handels -
schnlwesen bleibt Oberregierungsrat Bohn .
Dipl . -Jng . Federle bearbeitet ferner die An -
gelegenheiten über Werkjahr und Arbeitsdienst
nnd Ertüchtigung der Jugend , soweit die Fach-
chuleu und die gewerblichen Arbeitsdienste in

Frage kommen . Dem jüdischen . Hauptlehrer
Ludwig Marx an der Volksschule in Konstanz
wurde mit sofortiger Wirkung die Unterrichts -
erteiluug untersagt .

Gemäß 8 4 Abs. 1 Satz 2 des Badischen Be -
amtengesetzes wurde der Eintritt der Unwider -
rnflichkeit bei denjenigen Beamten , bei welken
er zwischen dem Tag der Erlassung dieser Be -
kanntmachnng und dem 1 . Mai 1933 erfolgen
würde , derart erstreckt, daß die Unwiderruflich -
keit frühestens mit dem 1 . Mai 1933 eintritt .

R e i ch s k o m m i s s a r Wagner wird in
den nächsten Tagen die nnttelbadischen und süd -
badischen Standorte der Polizei aussuchen, und
zwar am Freitag die Polizei in Rastatt und in
Vaden -Baden und am kommenden Montag die
Polizei in Kehl , in Ossenbnrg nnd in Lahr be -
sichtigen. Am Dienstag empfing Reichskom -
iniffar Wagner den engeren Vorstand des Ver -

Wenn Sie zum l .Avnl
umziehen
vergessen Sie bitte nicht , uns schon in diesen
Tagen Ihre neue Adresse zu geben Füllen Sie
den folgenden Schein aus und geben Sie ihn
unseren Boten . Sie können ihn auch durch die
Polt ( in Umschlag , in Karlsruhe mit 8 Ŝ - Marke ,
von auswärts mit 12 Jf - Marke ) einsenden .

Ich ziehe am
( Datum )

um

von
( Ort )

( Straße )

nach
( Ort )

(Straße )

( Name )

Bhc Frau mit Urteil
kauft ihre Stoffe , ob Seide , Wolle oder Baum¬
wolle stets bei L . u . M Sie findet dort genau
das , was sie sucht , ist immer zufrieden und
zahlt doch nicht mehr .
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« ins der höheren Berwaltungs -
Beamte « Badens , wobei der Borsitzende ,
Landrat Wintermantel in einer Erklärung
die Versicherung des besten Willens zu Pflicht -
bewußter und verantwortungsfreudiger Mit -
arbeit abgab , die nationale Erhebung des Bol -
kes begrüßte und den Reichskommissar bat , den
Verwaltungsbeamten Vertrauen zu schenken ,
das Berufsbeamtentum als das Rückgrat jeder
Staatsverwaltung zu schützen und auch den Ber -
waltungsbeamten , die iu der Vergangenheit
ihre Pslicht erfüllt haben , ihren Schutz zu ge -
währen . Der Reichskommissar dankte für
diese Willenskundgebung und betonte . - daß das
Berufsbeamtentum den Schutz der Regierung
genieße . _ .

Von der Pressestelle beim Staatsmiuistermm
wird mitgeteilt , daß die Verbreitung der in
Prag erscheinenden Zeitschrift „Die Wahrheit "
und der in Wien erscheinenden „Wiener Allge -
meinen Zeitung " im Jnlande bis zum 13 . bzw .
14 . September 1933 einschließlich verboten ist .

Maßnahmen
des Iustizministers .

Kein jüdischer Strasrichter mehr in Baden . —
Der Vorstand der Amoaltskammer aufgelöst.

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der kommissarische Justizminister
angeordnet , daß kein Jude mehr in Baden als
Strafrichter amtieren darf .

Der bekannte marxistische Amts ĝerichtsrat
Marx wurde beurlaubt und zwar auf eigenen
Antrag hin , da keine andere Möglichkeit zur
Dienstenthebung eines Richters besteht . Diese
Beurlaubung wurde in weitesten Richterkreisen
außerordentlich begrüßt .

Der Justizminister hat serner den Vorstand
der A n w a l t s k a m m e r Karlsruhe aus -
gelost .

' Rechtsanwalt Wilhelm Brombacher
wurde zum kommissarischen Vorsitzenden der
Karlsruher Anwaltskammer ernannt .

Bei dieser Gelegenheit weist der _ Justin -
minister daraus hin . daß er keine gesetzlichen
Befugnisse ' habe , in schwebende Verfahren ein¬
zugreifen oder Zwangsversteigerungen auf -
zulösen . Sämtliche Gesuche und Beschwerden in
dieser Richtung sind daher zwecklos .

Kanzleiobersekretär Weber beim Karlsruher
Amtsgericht bittet um Aufnahme der Keststel -
lung . daß er mit dem wegen Ministerbeleidiguüg
seines Dienstes enthobenen Jnstizsekretär We -
ber nicht identisch ist.

Auch die Karlsruher Ortskrankenkasse
befetzt .

Im Zuge der im ganzen Lande sich augenblicklich
ereignenden Aktionen zur Umstellung der Be¬
hörden auf den neuen Kurs ist im Lause des
Dienstag auch die Karlsruher Ortskraukenkasse
von einer Abteilung der SA . besetzt worden .
Die Besetzung ging ohne Zwischenfälle vonstat -
ten . Auch nachts hält ein SA .-Posten Wache in
dem Gebäude in der Grtenstraße .

Oienstsiellenausschußwahl
an der Karlsruher Straßenbahn .

Die am Dienstag , den 28 . März , stattgefun¬
den e Dienststellenausschußwahl der Karlsruher
Straßenbahner hatte folgendes Ergebnis : ( Wahl -
berechtigte 1931 : 532 , 1933 : 496)

Aahr 1981 Sitze Jahr 1933 Sitze
Christlicher Verband 94 2 07 8
Freier Verband 175 4 113 8
Beamtcnverei 'N 106 3 45 1
Kommunisten IIB 3 — —
NSDAP . - — 183 5

Verkehrsunfälle.
Im Stadtgebiet ereigneten sich im Laufe des

Dienstaas mehrere Verkehrsunfälle zwischen
Personen - und Lastkraftwagen , in einem Falle
zwischen einer Radfahrerin und einer Zng -
Maschine , wobei die Radfahrer »» vom Fahrrad
geschleudert wurde , einen Oberarmbruch davon -
trug und in das Stadt . Krankenhaus eingewie¬
sen werden mußte . Der Sachschaden betrug in
mehreren Fällen bis zu 100 Rm .

*
I « Durmersheim wurde im Laufe des

Dienstag abend eine verbotene Versammlung
linksgerichteter Kreise ausgehoben .

Schutzhaft . In der Nacht zum Dienstag
gegen 0 .30 Uhr wurde ein hiesiger Regiernngs -
rat . der sich in einem hiesigen Lokal in verächt -
lichen Redensarten gegen die nationale Er -
Hebung ausließ , festgenommen nnd in Schutzhaft
verbracht .

Schwarzhörer . Zur Anzeige gelangte ein
Schwarzhörer , der ohne Genehmigung der
Deutschen Reichspost hier eine Funkanlage er -
richtet und betrieben hat .

Vorsicht bei ^bestellten Broten^.
In letzter Zeit mehren sich die daß uu -

bekannte junge Burschen in verschiedenen Häu -
sern der Stadt erscheinen und dort Brot ab-
geben mit dem Bemerken , das Brot sei für eine
im Hause wohnende Familie , und gleichzeitig
um Bezahlung ersuchen . Es stellt sich dann
heraus , daß eine Bestellung von feiten der
Hausbewohner nicht vorliegt .

Oer neueste Stand
der Gtörbefreiung

Vor einigen Tagen fand eine sehr interessante
Veranstaltung der Urma Siemens & Halske
statt , die sich mit der Bekämpfung der Rund -
sunkstörungeu beschäftigte . Nach einer kurzen
Einführung des Herrn Kraus , Mannheim , der
vor allem die Wichtigkeit dieses Gebietes be -
tonte , ergriff der Störsclmtzspezialist . Herr Engel
aus den Siemens -Werken , Berlin , das Wort
und führte ungefähr folgendes ans : Es ist heute
hinreichend bekannt , wie die Beschattung der
einzelnen störenden Apparate durchzuführen

ist. Hierüber gibt vor allem das handliche
Siemens -Störschutz -Montagebuch Auskunft . Es
treten jedoch in der Praxis hin und wieder
Fälle auf . bei denen Faktoren zu beachten find .
Herr Engel sprach hier eine ganze Reihe prak -
tischer Entstörungen , unter Darlegung der Ver -
bältnisse auf einer Wandtafel , dnrch . Er ging
dann auf die empfangsfeitigen Entstörungs -
maßnahmen über und berichtete über die Er -
fahrungen mit geschirmten Antennenanlagen .
Derartige Arbeiten sind nicht so einfach , wie sie
im ersten Augenblick erscheinen , sondern es
müssen eine ganze Reihe von Vorbedingungen ,

wie gute Schirmuug des Empsangsappar/ >̂ es ,
Verriegelung der Netzleitung , einwandfreie
Erde usw . . erfüllt sein . Herr Engel gab vor
allem bei der Besprechung praktischer Fälle eine
Anzahl wertvoller Winke , wie Prüfungen fol -
cher geschirmten Antennen während des Ans -
b ->ues möglich sind im *, welche Maßnahmen zur
Ausschaltung von Fehlerquellen ergriffen wer -
den müssen . Der beste Beweis für den Erfolg
des Vortrages war in dem reichen Beifall , den
der Vortragende erntete und in der überaus
lebhaften sich an den Vortrag anschließenden
Diskussion zu sehen .

Arbeitsdienst und Werkjahr .
Bei den Abiturienten und Abiturieutiunen

herrscht über eine Reihe von Fragen des frei -
willigen Werkhalbjahres noch sehr viel Unklar -
heit . Da es nicht möglich ist alle in dieser
Sache ergehenden Anfragen einzeln yi beantwor¬
ten . aibt der Zentrale Ausschuß kür Arbeits -
dienst und Werkjahr folgendes bekannt :

Alle Vorbereitungen sind getroffen , um sänkt -
lich .' Abiturienten und Abitniientinnen , die »ich
bis zum 1 . April zum freiwilligen Werkhalb -
jähr gemeldet haben , in besonders sorgfältig
ausgewählte Arbeitslager zum 19 . April ein -
zuweisen . Die Werkjahrssreiwilligen werden
nicht einzeln auf die verschiedensten Arbeitslager
verteilt . Die zuständigen Bünde sür Arbeits -
dienst und Werkjahr an den Hochschulen stellen
planmäßig Gruppen derart zusammen , daß etwa
ein Drittel der Teilnehmer an den für das
Werkjahr ausgewählten Arbeitslagern aus
Werkjahrssreiwilligen bestehen werden .

Sehr viele Abiturienten haben den Wunsch
geäußert , nicht an einem Lager ihrer Heimat -
provinz teilzunehmen , sondern in einer anderen
Landschaft — vielfach im Grenzland — unter -
gebracht zu werden . Es ist Vorsorge dafür ge-
troffen , daß derartigen Wünschen weitgehend
Rechnung getragen wird . Mindestens 600 Werk -
jahrssreiwillige werden allein in Ostpreußen
angesetzt werden könne » . Umgekehrt werden die
schon über 500 WerkjahrSfreiwillige aus Ost¬
preußen , soweit sie diesen Wunsch geäußert
haben , im Reich zum Einsatz kommen .

Vortrag im GOA .
„Deutschland zwischen Ost und West ".

In der sehr gut besuchten Monatsversamm -
lung des Gewerkichastsbundes der Angestellten .
GDA , sprach AmtsgerichtSrat Dr . D ä n z e r -
B a n o t t i , Karlsruhe , über obiges Thema .
Durch Sie derzeitige starke innenpolitische In -
anspruchnahme eines jeden einzelnen Staats -
bürgers sei die Beachtung der außenpolitischen
Borgänge vernachlässigt worden . Dem auf -
merksamen Zeitungsleser könne es aber kaum
entgangen sein , daß das Wort .Krieg " heute
überall wieder durch die Zeilen der Presse gehe .
Deshalb sei die Beobachtung der augenblickl chen
außenpolitischen Lage des Deutschen Reiches
zwischen dem östlichen und westlichen , dem kon -
tinentalen und maritimen Flügel des euro -
päischeu Raumes besonders interessant .

Unser östlicher Nachbar , die ruf -
fische Union habe ihr Gesicht von Europa
ab und Asien zugewandt . Dieles werde na -
mentlich dnrch die lebhafte Tätigkeit der Bol -
fchewisten in Turkestan , Westsibirien und der
äußeren Mongolei bewiesen .

Das englische Reich , das nach wie vor
eine festgefügte Weltmacht darstelle , habe Sor -
gen im indischen Ozean und Ostasien , Hu Be -
zug auf Europa sei daher sein Interesse nur
auf eine ruhige Entwicklung und möglichste Er «
Haltung des Bestehenden gerichtet . Sonnt sei
zu erkennen , daß Deutschland in seinem Kamps
um die Beseitigung des Systems von Versail¬
les allein gegenüberstehe . Eine Unterstützung
durch Italien sei nur zu erwarten , soweit die
eigenen Interessen dies zulassen . Das äugen -
blickliche Kernproblem der europäischen Politik
sei die Bereinigung der Streitfragen zwischen
Frankreich und Deutschland . Dariu wieder sei
das Abrüstungsproblem das Kernstück . Die
Anerkennung unserer Gleichberechtigung , die
Streichung der Rüstuugsbestimmungen , sowie
der Reparationsvorichriften des Versailler Ver¬
trags seien der Erfolg zäher und zielbewußter
Verhandlnngstätigkeit . Unsere nächste Aufgabe
sei nunmehr die praktische Anwendung der
Gleichberechtigung durchzusetzen .

Deutscher Bankbeamten-Verein.
Der Deutsche Baukbeamteu - Vereiu e. V .,

Zweigverein Karlsruhe , veranstaltete am IS .
ds . Mts . im vollbesetzten Saale des „Darm -
städter Hof " einen Lichtbilder - Vortrag über das
Thema : „Deutschlands wirtschaftliche Kraftquel -
len " oder „Die Deutschen Bodenschätze und ihre
Verwertung " . Der Redner , Herr P . Fischer ,
von der Landesgewerbebank sür Südwestöeutsch -
land , führte aus , daß dieses Thema aus dem
Bestreben heraus gewählt sei , neben Vorträgen ,
die eine Weiterbildung in bankmäßigen Spezial -
gebieten bezwecken , den Mitgliedern Gelegen -
heit zu geben , auch allgemeine , national -, volks -
und weltwirtschaftliche Verflechtungen zu er -
kennen .

Das Referat könnte vielleicht mit einer Auf -
stellung der Vermögenswerte des deutschen Vol -
kes verglichen werden .

Der Redner führte , unterstützt durch vorzüg -
liche Lichtbilder , durch die Steinkohlenlager
Deutschlands , durch die Braunkohlenlager und
Brikettfabriken , streifte die verschiedenen Ber -
wendungsarten der Kohle , wie chemische und
pharmazeutische Stoffe . ^ Farben , Benzol ,
Sprengstoffe , Kohlenverflüssigungsverfahreu ,bei all deren Erschließung , wie bei vielem an -
deren die deutsche Industrie bahnbrechend ge-
wesen ist . Weiter ging es durch die Kupfer -
und Kali -Industrie , die Aluminiumerzeugung ,

Der Zentrale Ausschuß wird in engster Zu -
sammeuarbeit mit den zuständigen amtlichen
Stellen dafür Sorge tragen , daß für diejenigen
Abiturienten , die einen praktischen Beruf er -
streben und sich am Werkhalbjahr beteiligen , die
bekannte „Berusshilfeaktion für den Abiturien -
teujahrgang 1933" bis Anfang Oktober aus -
gedehnt wird , damit auch diese » Werkjahrsfrei -
willigen die Vorteile dieser Aktion gesichert
bleiben .

Alle Abiturienten , die sich zum Werkhalbjahr
rechtzeitig bis zum 1 . April gemeldet haben , er -
halten bis spätestens 12 . April von dem zustän -
digen Bezirkskommissar für den freiwilligen Ar -
beiisdienst ihr Einberusnngsschreiben mit allen
ersorderli ^'-en Angaben . Solche Abiturienten
dagegen , die sich noch nach dem 1 . April bei den
zuständigen Bünden für Arbeitsdienst und Werk -
jähr an den Hochschulen melde » sollten , »verde «
ebenfalls Berücksichtigung finden . Allerdings
ivird ihre Einweisung 8—14 Tage später ersol -
Ken . Mit dieser Maßnahme wird einen » aus
Abiturientenkreisen vielfach geäußerten Wunsch
Rechnung getragen .

Zur weiteren Auskunft stehen der Zentrale
Ausschuß für Arbeitsdienst und Werkjahr , Ber -
lin SW . 11 , Dessauer Straße 26, und die an
allen Universitäten und Hochschulen bestellenden
Bünde für Arbeitsdienst und Werkjahr jederzeit
zur Verfügung . Auskunft und Meldung in
Karlsruhe beim Studentischen Amt für Arbeits -
lager und Werkjahr , Karlsruhe i . B . , Parkring ? .
Zimmer 6.

die Ausnützung der Wasserkräfte , der fogenann -
ten Weißen Kohle , durch die forst - und land -
»virtschastliche Produktion , um mit einem lieber -
blick über das Verkehrslvesen zu schließen .

Jedenfalls konnten alle feststellen , daß trotz
der ungeheuren Verluste durch das ungerechte
Versailler Diktat , trotz schwerster « ri ' en und
Arbeitslosigkeit der deutsche Arbeitswille , die
deutsche Arbeitskrast und der deutsche Er ' inder -
geist ungebrochen sind , und das bedeutet ein gro -
ßes Plus für unsere Zukunft .

Der Vortrag , der durch vorzügliche musika -«
ische » nd gesangliche Darbietungen verschiede¬

ner Mitglieder umrahmt war , fand dankbare
Hörer nnd stürmijchen Beifall .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Festlandhoch wird von den Tiesdruck -
gebiete » im Nordwesten . Osten und Süden
Europas abgebaut und hat sich weiter nach
Süden verlagert . Die kommende Umbildung
scheint sich jedoch vorerst nur langsam anzn -
bahnen .

Wetteranssichte» für Donnerstag . M. März :
Fortdauer des überiviegend heiteren , trockenen
und tagsüber warmen Frühlingswetters .
Schwache Luftbewegung .

Wetterdienst des frankfurter Unioersitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Freitag : Bei »vestlicher Luft -

zufuhr und ausgeglichenen Temperaturen wech-
felnd bewölktes Wetter mit Neigung zu einzel -
nen Niederschlägen .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Waldshut , 2fl . März : 184 cm ; 38. März : 192 cm .
Basel . 29. März : —16 cm : 28. Marz : —14 cm .
Breikach . 28 . März : 80 cm ; 28. März : 79 cm.

» -hl . 39. Mär, : 198 cm ; 38 . März : 197 cm . ^
M - xa » . 29 . März : K4« cm ; 28. März : 35S

tags 12 1X81 : 354 cm ; abends 6 Uhr : 353 c»
Mannheim , 29. März . 218 cm ; 28. März : 217 cw
l5<nib . 29. März : 14V cm ; 28. März : ISO cm.

Standesbuch' -Auszüg ».
- icrtiejälte . 26. März : Friederike $ tu Der , au « -

ilJ(
alt , Privatiere , ledig . — 2g. März :
Fischer , 67 Jahre alt , Ehefrau vou Iviei
Kaufmann . Feuerbestattung am 31 . Marz , 12 .30

Mitteilungen des Bad. Land^sibeaker^
D >e im Rahmen der Was » erjahr -Veranstaltm >

^
geplante Wiederaufführung des Wagner ' schen ^ ji
des Nibelungen " beginnt am Sametag . 1 . A »ru .
dem „ Vorabend " : „ Das Rheingold " unter der mm .
tischen Leitung von Josef Krips . Durch die Bell «

^
der Partie des „ Wotan " mit Josef von ManoS ""

^
dem bekannten Na »reut her Sänger , gewinnt
Ring -Aufführung zweifellos erhöhtes Interesse . —
den übrigen Partien des „ Rheinguld " wirken
Damen Blank , Fanz . Haberkorn , Seiberlich , WA

'
z

wwie die Herren Kiefer . Loser , Rentwig , NW
Schoepfliu , Schuster und Strack mit .

Deranffattnngea .
tkaffee Ldeo » . Die Kapelle Hans Warna J, . 5.

abend ihren Ehren - und Abschiedsabe ^
Dabei findet ohne Preisaufschlag zum letzten
O d e 0 n - Büh nen s ilmschau statt .

Was untere ßefer wiffen woIW
«Schriftliche Beantwortung kann nur eifolgen .

den Anfragen Rückporto betliegt . I

(*>. G ., Karlsruhe . Die Anschrift lautet :
verbaird der Kriegsbeschädigten und Kriegerb »'

bliebeneu , Berlin W . 30 . Geisberostratze 2 .
P . L. Durlach . Wir glauben nicht , datz den in «

feite soll lediglich das Sinnbild fruchtbringender Äi !*

P . v . ^ uriaai . Wir gmuven man . oay oen ' » « •
Aufrage erwähnten Müuzenbildern irgendwelche "

j-j#
ltfchc Bedeutung beizumessen ist. Bei der Bördel ' .
handelt es sich um ein modernes Ornament : die J».

lifodarstellen .
K . G ., St . Das uneheliche Kind bat nach § . j(

B Ä .B . nur zu den Verwandten seiner Mutter
rechtliche Stellung eines ehelichen Kindes , . w
feinen Erzeuger bat es keine auf Verwandtschaft <
ruhenden Ansprüche außer den , Unterhaltsam !" »
des z 1708 B .G .B . Das uneheliche .« in » ist daher »»

nach feiner Mutter und deren Verwandten erbbcr
rigt , nicht aber nach feinem Erzeuger u >U> dessen
wandten . (j

A . M . 52. Die Heiratssähigkeit des Witwers
durch das Vorhandensein minderjähriger oder
jähriger Kinder rechtlich nicht beschränkt . Es ist
persönliche Angelegenheit des Witwers , ob er u>>̂

heiraten will oder nicht .
L . E . Die Anschrift der Romanschriftstellerin

von Harbou lautet Berlin . Sohenzollerndamm J ; -
Lovis Eorinth ist im Juli 1925 gestorben . M,

K . P . Die Erwerbung der Staatsangehörigkeit °
zieht sich ohne weiteres auch auf die Kinder , wenn '
noch nicht 17 Jahre alt sind . Ist dieses ?llter ut»
schritten , so können die » inder ihre Staatsangehör >S°
selbst inählen .

Geschäftliche Mitteiwng.
Soll man loses Bohnerwachs kaufen ?

Besser ist auf jeden K-all . wenn Sie Gefest wVII *» »>» - «*■ UJK.HU N5SIV
kaufen , denn Gefeft verbürgt Ihnen stets die 9' * .
gute höchstwertige Qualität . Gefest Bohnerwachs u
Farbwachs ist unerreicht in Mute und Preiswürd 'a>° .
Gefeft macht den Boden gebfest , Gefeft klebt tit <6> * J
ist deshalb besonders hngienifch . Gefest gibt .
wunderschönen Hochglanz , der dauerhaft und nab tv 'L cl
bar ist Gefeft erhalten Sie in allen einschlägigen
schäften . Gefesl wird heraestellt in den Tbomv . .^
Werken in Düsseldorf , Fabrikanten des feit
50 Jahren bewährten nnd begehrten Dr . Thow »^
Tchivan -Pulver .

Hllvothekenzinö . Auf die Bekanntmachung der S ' *
{

Sparkasse »u Anzeigenteil dieser Zeitung wegen f
rechtzeitigen Zahlung der auf 1. April 1933 fän '8
Hnpothekenzinsen wird besonders hingewiesen .

Uageswueigev
Donnerstag , z« . März 1933.

« irdisches L- ndestheater ; 2V— 22.30 Uhr : Freie
dem Tüchtigen . t ^

Eolossenm : 30 tlhr : Varieteprogramm mit
Schäffer . ^

B - dische Hochschule sür Musik : 30 Uhr : Kon ^ rt - de"

Werke von Brahms .
^LandeSg - werbehalle ; 10— 13 , 15—18 Uhr : Text »

stellung .
Badische Ltchtlviele -SonzerthauS ; 17 und 20-30

Der Sohu der weißen Berge ^
Kaffee Ldeon : Ehren - und Abschiedsabend der

Warna .
Schwarzivaldverein : Brahms -Abend im Schrempr ^

Iii"
pcll«

Freie Bahn dem Tüchtigen. — Lustspiel von August Hinrichs.
bedenken und begönnern den
Ga tten und Vater mit schlauer Ausnübuna
sportlichen Erfolge seines matbeniaiik - sckM ^ .^^ obnes . Und während Bröker den

Stuöienrat Dr . Bröker ist ein Schulmann
alten Sthlages . Bon den modernen cr ^ ieheri -
schen Grundsätzen hält er nichts . Die heutige
Jugend mit ihren Forderungen und Lebens -
Ansprüchen findet bei ihm kein Verständnis . Sein
Maßstab für den Wert eines Schülers und
dessen Aussicht , dereinst iyaS Leben , u meistern ,
ist seine Tchulleistung — und t>as Zuverlässige
Mittel , ihn dazu zu besähiaeu , die gute alte
Schulzucht mit ihren bewährten Methoden . Als
charaktervoller Vertreter dieser geheiligten Tra -
ditiou hält sich Bröker für berufen zur selb¬
ständigen Leitung des Realgymnasiums im be -
nachbarten Neustadt und bewirbt sich um den
freigewordenen Posten des Direktors , nur qe-
stützt auf das Vertrauen in Sie Ueberzeugunas -
kraft seiner fachwifsenschastlichen Denkschrift .
Krau und Tochter jedoch , besonders die Letztere ,
eine berufstätige , ivellkundige Dame , find an -
derer Meinung . Sie ergreifen die durch den
einflußreichen Industriellen Direktor Snttner .
einen Jugendfreund der Krau Studienrat . sich
bietende Gunst des Zufalls ohne Gewissens -

ahnungslos

hat , daß er ' s bei allen maßgebenden Leu ^
durch seine unbeirrbare Grundsatztreue grlluo
verdorben habe , lotsen sie ihn sicher an
Klippen seiner eigenen Widerhaarigkeit
Er geht aus der engern Wahl als Sieger L
die von 123 noch übrig gebliebenen ' '

„ n
bewerber hervor , stolz als ein aufrechter
nur um seiner Tüchtigkeit willen erkürt
keine der üblichen Umwege hintenherum n

„ <0$
gehabt zu haben . So billigit er denn auch ZHlet'
die Verlobung seiner Tochter mit Herrn i
tor Suttner , der , « in stattlicher Vierziger . e \ ten
im Sturm und Drang seiner verburnlne -
Studenteniahre . dem blutjungen >̂ rau >
Adele , der ietzigen . .Krau Gvntnasialdirektor . ^
nahe zum Verhängnis geworden wäre u «v > g
deren Schwiegersohn wird . Erhobenen
empfängt er die Glückwünsche
Honoratioren .

der

ne Anzüge mit allen Anproben LS .- 98 . und höher 5:5. Dietricl *
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

29 . SRärs . ( (
"Vunffpritcfi . } .Sit frctt ersten

Ia « beute weiteres Angebot imieU
Ion ^ . Provinz vor . io daß überall neue Rückaänae
Stiofh 3 Prozent im Durchschnitt eintraten . Ta6
jj wetiot war aber ebenso wic gestern nicht erheblich ,
" übi *eIltc Werte ivarcn stärker .inaebotcn . ,>eld -

aus den aünstiaen Abschluß minus 3L . >schubert«„>, ^ " " i oen nunitttie » ?tviVtitv mtnus »,o , »smuoert
ittu,r a ' *e r . nachdem sich die Hosfnttnacn aus die 5̂ or -
Zj. "

^ n der Ovvosition nicht erfüllt haben . — ' '

fttBm, 0 [)cni | c Bonkottbcweanna lähmte di ,
i„î n» slus , der Zpeki

^ stbcma der Börse .
»>, . ? ° nkcn ,u
bjz ^ . wieder

minus 4.
. . JB. . die Unter-

^ nasiust der Spekulation und bildete das Ge -" " :ma der Börse . Im Verlaus intervenierten
en an verschiedenen Märkten , so dah sich die

, eder etwas erholen konnten . Siemens 154
" ttf » *

5 Anacsichts der teilweise zu be-
iUa Zurückhaltuna der Auslandspresse in Be -
lcjfte„

auj die Greuelmeldunaen «eaett Deutschland
' eitie

'̂ offttmitten aus , daß die angekündiate Boykott -
iiQg

l-®u na vermieden werden kann . Auch die Tatsache ,
da Geldmarkt keilte weitere Verfteisunct eintrat .
dxs. ^ ^ einend die Ultimoansvrüche in der Hauvtsache
^rin *" ***' hinterließ einen aünstiaen Eindruck ,
hiitoi verwies man aus die neuen Arbeiis -beschas -
»i ^ ^ usträae der Reichsbahn und die Elektiifiziernna

^ üenbahnstrecken . die die Kursbeweauna der
^ »s -Aklie rcchtsertiat .

? 9 ; ß n e ( b war unverändert 4,5 Prozent . Der
Äa&ei .r- ,uar ctlDaö fester . London —Kabel 3.41% ,

V ' Zürich 2 .18X .
öeh Merlaus behauptete sich die nach
» . . . ' ' ftin Kursen cirtncirctene teil

k^ ästiae Erholung und Beruht -
Man nannte Bei . Stahl tö 'A — 44,25 (48,751 .

lh
"? " t 97,5—»OK (10« ) , Schwarvkopss 45- 46^

« chuitheife 110—113 (113,5 ) , Salzdetfurth 100,5
•" ( tili '0 ' 198<5) - Waldhof erholten sich um 2,25 . Am
„ ." ' « tmarft überwoa dagcaen noch da » A n -
6cfiu

"
f.V Kassarenten waren 1—1,5 niedriger . Nen -

"nicifc c " ans 13, Altbesitz 7<i .S0— 77 (77,75 ) . Staats -
>,Z « verloren 1— 2. Von Obligationen Hackethal
Nĵ -. > °° voldsgrnbe IL . Verkehrsanleihe wurden
">itiJi ? ct bezahlt , dagegen 5 proz . Berliner Schatz -
8i,jungen plus 0,26 . Reichsschitldbnchsordernnaen

■tT - 8 (83,5 ) . Steuerguischeine Gruppe I blieben
^ " ändert 84.W .

' in»
^ ^ ioatdiskont kam wieder mit 8% Pro -

Notiz .
HJi , ? « chlutz bröckelte das Kurs Niveau
" [tli»rÜ 1 a b . da neue Ware an die Märkte gelangte ,
tot, » Hingen wieder auf 76,5 zurück . Nachbörslich
129.1 >» ° n ,> eldmühle 70, Lahmener 127,5 . B .M .W .
«1

"2 * WMlürel 92 , Elektr . Licht it . « rast 104, A .E .G .
af

'
tiX " ? ett Neubesitz 13.2S , Reichsbahnvorzuas -

H7,2« SVlfe 160, Muag 5ö,5 . Havag 20,75 , Aku
« . j ' ^ rltner « rast und Sicht 111,5 , « lotfner 59,75 ,

jj
'

f la M 48,25 , Karben 128,25 , Reichsbank 147,5 .
'ti c b s ch n l d b u ch f o r d e r <t n g e n notierten
ig/ , folgt :^ - r bis

1934 et 98.62—99 .75,
1948 er 81. 12—88 .12.

1940 er 83 .37—84 .87,

Krankfurier Abendbörse .
'fitt.

'
.?

tt ' !uct . K . März . ( Drahtbericht . ) Bei sehr
»Ii»? Geschäft waren I .-G . Farben im Verlaufe

1.76, BuderuS minus 0,ö . Klöckner minus 0,35 ,
®t>it re mann winus 0,5 , Stahlverein minus Ys.

^ lettronhirten waren zwar A .E .G . leicht ge-
,cftto» c tibriaen Werte ebenfalls nachgebend . Be -
'' «ro.

^ ? ren Conti Gummi um 1. da nunmehr die
m0t .*etIti<Je Dividendenzahlung feststeht . Am Renten -
W „,' war das Geschäft sehr klein bei nur knapp be-

" ' Wen Kursen . Neubesitz 0,5 Prozent niedriaer .

Anleihen : Alibcsitz 76,25 , Neubesitz 12.80 , 4 Dt .
Schutzgebiete 8,80 . — Bankaktien : DD . - Bank 70,
Dresdner Bank 61,5 . Reichsbank 147,25 . — Bcrg -
werks - Aktien : Buderns SS , Gelsenk . 65,S . Harpen
87.25, Älöcknerwerke 59,5 . Mannesmannröhren 68,75 ,
Rhein . Stahl 82,75 , Ver . Stahlwerke 48. — Trans -
portwerte : Havag 20,75 , Nordd . Llovd 21,12 . — ,1tt =
dnstrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 31,25 , Aku 37.25,
Zement Heidelberg 64. Conti Gummi 188,75 , Daimler
Motor 29 . Dt . Erdöl 98,75 , I .-G . warben 126,5 , gel¬
ten u . Guilleaume 61 . Gessürel 92 , Goldschmidt Th .
58,75 . Hoch- u . Tiesbau 98 . Holzmann 53,5 . Iunghans
Gebr . S .25, Lahmetier 138 , Rütgerswerke 51 , Siemens
u . Halske 157. Siidd . Zuckers . 160.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 29 . März für
eine Unze Feingold 86,7876 Rm . . für ein Gramm
2,79028 Rm .

Aolef Vögele A .-G . . Mannheim . Die G .V . geneh -
in igte den Abschluß für 1982 und die Einziehung von
720 000 Rm . eigenen Aktien zur Herabsetzung des
Stammkapitals aus 8 Mill . Rm . Nach Abschreibun -
gen von 335 000 (201000 ) Rm . ergibt sich ein Ver -
l >t st von 1.05 Mill . Rm . gegenüber 29 000 Am . Rein -
aewinn . Der Verlust wird bis ans einen vorzutragen -
den Reit von 241 000 Rm . durch Herabsetzung der
Reserven um 425 000 Rm . und einen Teil des Buch -
gewinns aus der Kavitalberabsctzung gedeckt . Der
Restbittlutewinn dient zu Abschreibungen auf Beieili -
gütigen und Außenstände .

Spinnerei und Wederei Ossenburg . Tie Spinnerei
und Weberei Osfenburg hatte in ihrem letzten Ge -
schästsbericht das Jahr 1981 als außerordentlich schwie¬
rig bezeichnet und muß in dem soeben erschienenen
Bericht siir 1962 feststellen , daß das Jahr 1983 sich als
das schlechteste »trisenjahr erwiesen habe . Trotz der
schwierigen Verhältnisse dars das Betriebsergebnis
des abgelansenen Jahres noch als befriedigend be¬
zeichnet werden . Stark beeinträchtigt wurde das Er -
gebms durch die reichlich vorgenommenen Abschrei¬
bungen . die im Hinblick aus die unsicheren Verhält -
nisse geboten erschienen , sowie durch die äußerst vor -
sichtige Bewertung der Borräte , lieber die Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr lasse sich nichts vor -
aussagen . Die Gewinn - und Verlnftrechnung ergibt
einen Rohertrag von 3200 576 (3 684 570 ) Rm . : dazu
treten 10CO0 SRnt . Buchgewinn aus der in der vor -
jährigen G .B . beschlossenen Aktieneinziehung , und
54 507 (55 779 ) Rm . Bortrag . Löhne und Gehälter
erforderten demgegenüber 1247 06$ Rm . . soziale Ab¬
gaben 118 208 Rm .. AAchreibungen auf Anlagen
233 957 Rm . . Bentzfieuern 98 231 Rm . . sonstige Auf¬
wendungen 597 221 Rm .. Zuweisung an die gesetzliche
Reserve 10 000 Rm . ( i . V . 219 988 Rm . Abschreibungen
und 2 463 517 Rm . Betriebsaufwand >. Der Gewinn
sür 1982 beziffert sich demnach aus 5294 Rm . und er -
höht sich durch den Gewintuwrtraa auf 59 801 Rm .
Dieser Betrag steht der G .B . am 7. Avril in Cssen -
bürg zur Verfügung ; er soll anf nette Rechnung vor¬
getragen werden ,

Karlsruher produkienbörse .
Karlsruhe . 29. März . Abteilung Getreide .

Mehl und Futtermittel : Der Markt ifi
weiter lustlos bei ena begrenztem Geschäft . Inland -
wetzen , je nach Qualität 21,75— 22. Jitlandroggen . je
nach Qualität 17,50—17,75 , Sommergerste , je nach
Qualität und Herkunft 18,25—20 (Ansstichware über
Notiz ) . Kutter - und Sortiergerfte . je nach Qualität
16,50—17,75 , deutscher Hafer , gelb oder weiß , je naä !
Qualität 15.25—15,75 , Weizenmehl . Basis Svezial
Null , mit Anstauschweizen . März — Juni 30,75—31,25 ,
Weizenmehl . Basis Svezial Null , Inlandmablung ,

März —Juni 30,25—30,75 ( beides Forderungen der
Südd . Mühlenvercinigung Mannheim mit den etil -
sprechenden Spannungen siir 00 8 Rm . mehr , sür
Brotmehl 8 Rm . weniger ) . Roggenmehl . Basis ea .
65 prozeniia , je naä > Fabrikat 28,75—34,25 , Weizen¬
bollmehl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 9,75—10. Wet -
zenkleie . sein 7,50—7,75 , grob 8,3o—8,50 , Bierireber ,
je nach Qualität 12,35 , Trockenschnitzel , lose , ie nach
Fabrikat 7.75 —8 , Malzkeime , ie nach Qualität und
Herkunst 11—11,50 , Erdnußkucheu . lose , je nach ^ abri -
kat 11 .25— 11 .50 . Palntkuchett , ie nach Fabrikat 8,7ö
bis 9. Soiaschrot . südd . Fabrikat 10,25 . Leinknchenmehl .
ie nach Fabrikat 11,50—11,75 . Speiiekartosfeln . gelb -
fleischia (Industrie . Ackersegen . Erdgold ) 4. .Butter -
und Wirtschastskartosseln . weißfleischig . roischalig 3
bis 3.40 Rm . .

R a ii h s n l t e r m i i i e l : LoieS Wteiettheu . gut .
gesund , trocken 4,75—5 . Luzerne , gut . gesund , trocken
5—5,2T>, Weizen - u .id Roggenstroh . drahtgepreßt . ie
nach Qualität 4 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 29. März . <,> nnkjpruch . ) Amtliche Prodnk -

tennotiernngen (sür Getreide und Qelsaateu je 1000
Kilo , sonst ic 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk . . 76 .« g . 195—19? (196— 198 ) , märk . Sommer¬
weizen . 80 Kg . 200 ab märk . Stationen . März 207,60
bis 207,50 (209— 209) . Mai 209,50 - 309 (211,50—210,75 ) ,
Juli — bis 213 (214,50 —214 ) : schwächer . Roggen :
märk . , 71—72 Kg . 155— 159 ( 155—157 ) . März 165 .50
bis M5 ( 167,25— 106,75 ) , Mai 167,50 —167,50 ( 168.50 bis
168) , Juli 167,50 bis — ( KiSM - l « t : ruhig . G e r st e :
Braugerste ( 72— 180 ( 172—180) , Kutter - und Jndit -
strlegerste 168— 171 ( 108— 171) ; ruhig . Hafer : märk .
123— 126 ( 124— 127) , März — (— ) . Mai (88—133 Brief
(134— 183,50 ) . Juli — (— ) ; ruhig . Weizenmehl 33
bis 26,90 (23,25—27) ; matter . Roggenmehl 0— 1 22,50
bis 32,60 (20,70—22,70 ) ; matter . Weizenklcie 8,40 —8,90
(8,50—8,90 ) ; still . Roggenkleie 8,75—9 (8,75 - 9) ; still .

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten . 39. März . (Eig . Drahtbcrichi . ) Mol -

kereibntter : l . Qual 81 (81 ) . 2 . Qual . 69 (69 ) ;
Tendenz abwartend . Rahineinkanf 81 (81 ) bei 48 Keil -
einheilen ohne Buttermilchrückgabe . A l l g ä tt e r
Weichkäse mit 20 Prozent Keitgehalt . grüne Ware
17— 19 ( 17— 19 ) ; Marktlage abwartend . Allgäu er
Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1. Sorte
72— 77 (72— 77 ) . 2 . Sorte H3—68 (63- 68 ) : Marktlage
unverändert . Die Preise sind Erzeugerverkattsspreise
ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Ber -
Packung für ein Pfund .

Weinversteigerung .
In der Sektkellereihalle zu Wachenheim versteigerte

am Dienstag das Weingut Albert Bürklin
(Bürklin Wolfsche Gntsverwaltung ) 18 200 Liter Kaß -
weine und 25 100 Liter 1931 er Weißweine . Der Be -
such zu dem Ausgebet dieses Weingutes , dessen Wein -
bergbesitz sich aus erste Lagen der Gemarkungen frorst ,
Deidesheim . Ruppertsberg und Wachenheim de -
schränkt , und dessen Weinknltur aus traditioneller
Höhe steht , war sehr groß . KÜr einzelne Nummern ,
besonders Schliißniimmern . hervorragende Auslese
und Trockenbeerauölese . traten viele Bewerber auf .
doch fanden zwei Nummern nicht den Zuschlag .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 29. Marz . Weisizncker ( einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 K<lo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen

31 .95 , März 31.90— 31.95 , April 32 .10 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminpreis « für Weißzucker ( inkl . Sack
frei Seefchifffeite Hamburg für 50 Kilo netto ) : März
5 .25 Br . . 4 .90 G . : Avril 5 .25 Br .. 5 © . ; Mai 5.80 Br . ,
5.10 © . ; Juni 5 .40 Br . . 5 .80 G . : Juli 5.50 Br . . 5 .40
G . : August 5 .60 Br . . 5.50 G . : September 5.70 Br . .
5.60 G . : Okiober 5.70 Br . . 5.60 G . Tendenz stetig .

Bremen . 29. März . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .
American Middlina Universal Standard 28 mm lok »
per engl . Psund 7 .56 >7.46) Dollareenis .

Berlin . 29. März . lKnnksprnch . ) Meiallnotiernnge «
sür ie IUI) Kg . Elekirolutkupser 47 (47.50 ) Rm . . Qri -
ninalhüitenalumitiium , W—99?L in Blöcken 160 SRnt ..
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 164 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % NZ0 Rm . . Antimon -ReguluS 8g
bis 41 Rm . , Keinsilber ( 1 Kg . sein ) 37— 40,50 (37 bis
40,50 ) R,n .

Devisennotierungen .
Berlin , 27 . März 1933 ( Funk .)

Buen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D .
Sonst an i . 11 . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Bio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helsgfs . 100 k. M
Italien 100 Lira
Jugola 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lisiab . 100 Esc .
Jslo 100 Kr
Pari » 100 Frc »
Prag 100 Kr
Island 100 i . Kr
Riga
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill

Berliner Devisennotierungen am Nsaneenmarkt
vom 29 . März . London —Kabel 3.41^ i «, London —Paris
86l ' ht . London —Brüssel 24 .50, London —Amsterdam
8 .479i . London — Mailand 669/ib , London —Madrid
407/i6 , London —Kopenhagen 22.41ZH . London —Oslo
19.535 , Kabel —Zürich 5.188 , Kabel —Amsterdam 2.482,
Kabel — Warschau 8.02 % , Kabel —Berlin 4.1955s .

Züricher Devisen vom 29 . März . Paris 20 .37)-« ,
London 17.70. Neunork 5.18% , Belgien 72.25, Italien
26,60 . Spanien 43.85 , Holland 208.85 . Berlin 123.57K ,
Wien 72.97, Stockholm 93.70. Oslo 90,60 . Kopenhagen
79. (Sofia 3.70 . Prag 15 .40 . Warschau 58 .10. Belgrad
7. Athen 2.92 , Konstantinopel 2.48. Bukarest 8 .08.
Helsingsors 7.82 . Buenos Aires 1 .03. Japan 1 .12.

Geld Brief (leid Brief
29 . 3 29 . 3. 27 . 3 . 27. .1 .
0818 0822 0 -818 0 -822
3477 3-483 3-487 3 -493
2 -008 2 -012 2-008 2 -012
0899 0 -901 0 -899 0 -901
1471 1475 14 -72 1476
1433 14 -37 14 34 14 -38
4 -196 4 -204 4 -191 4-199
0 -239 0 -241 0 -239 0 -241
1 -648 1652 1 -648 1-652

169 -08 169 -42 168 -93 169 -27
2 -358 2 -362 2 -358 2 -362
58 -46 58 -58 58 -43 5855
2 -488 2

_
492 2488 2 -492

81 -87 8203 81 -87 82 -03
6 -324 6 336 6-344 6-356
21 -53 21 -57 21 -52 21 .56
5 -145 5 -155 5 -245 5 -255
41 -86 41 -94 41 -86 41 -94
63 -94 6406 63 -99 64 -11
13 -04 13 -06 13 -06 13 -08
73 -38 73 -52 73 -43 73 -57

16 -475 16 -515 16 -465 16 -505

64 -69 64 -81 64 -69 64 .81
74 -93 75 -07 75 -42 75 -58
80 -91 81 -07 80 -80 80 -» 6
3 -047 3 -053 3-047 3 -053
35 -26 35 -34 35 -06 35 -34
75 -82 76 -98 75 -92 76 -08

110 .59 110 -81 110 -59 110 -81
48 -45 48 -55 48 -45 48 -55

Damenhiusen »sr5ro 6»'"
eingetroffen !Run. Hugo Dietrich

KursMclit diu Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

29 . März
1933

26. 3 . 29. 3.
festverzinsliche .

5u&eftfc 77 .87 76
13 -7013

s d- iooo 95 .87 95
Li « 1—5 $ - —
!% 5MW29 96 .75 97 .25

84 75 85 .1

98
6
6 « ^ 0 30I 99
? S " !icn 27 mO
S 2 0». 27 90 90
iWlcn Z? 89 .87 88 .75

All 99 .62 99 40
elsJJi IQO 100 . .

8 .75

88

8 .10 8 .37fW »
'
. _

6 «3 81 .75
6 ai5ä ?' » 76 30 75 .50
8 96 96 .Vi»" btttb. 108 "s 107 .5

6 .15

j Tild.
J « d.

29. 3.
85 .5

28. 3.
86 5
30 5 29
615 615

175 1 .75
96 .5 91 .75

4 "
« * II
Ii » 3 »a ii

«u 5"»' 13
4 Un». | 4
4 n Gold
i • « t . 10
SSni' * ton.

13 .6213 .6
0 .5 0 .45
- 1 .2o

45
5 .6

5 .85 5 6
5 .25 5 .12

13 .87 13 .4

4 .6

0 .4 0 .4

ISätl ~ —
' {" •IlSn 26 .80 26 .4

SVjMIltt 26 .80 26 .4
' • ~ ""

»lai,,y i;' kehrswerle
515 51 .37

»»,,> '«16 85 37 84 .5
Ä " ' 16

_
15 -5

;Änb .a 50 49
8 * 99 5 99

o . 21 75 20
F6 87 64

37
.87

S" " " tak 43 2 ? -
35 .2i 34 .5

1 .8 /22 -2521 J

Jbc0
® a nk «JiHen

. 5x .7n ^2 .25
N .M 120 .5 117
S "HlOllf 66
'«», i '" 88

i
°

5
' "Uli

53 .5V i 'örio
w _
192
70»Iii, " H

^ >dd,Ä °° ? 8 .75 P4 .75'»' • in 100 100

06 .25
84
1U5r 3
53 .5
35

_
70

Dt.» , ».« ,
„ lltlicrfcc

Xtcetmec
Lux Inier .
Mciu .H??«.
Mit ! Boden
Cft . Crctit 1 .6 1 .2
RcichSdanl iqg - , 147 'U
Rl> 104 ' < 103 .5
Rl,W.B»t>. 104 102 .5
SSchs .BoXC 103 100
Siid .Boden 87 . 75 87 .5
Wc «d.B °d. 92 .5 89
Wen . Bill. - 2 .5

Indnstrieaktlen
Äccumulat . 201 198 .5
»llu . 38 .75 38 2 !
A.E .S . 33 .12 31 .2!
Alsen -Zem 97 .25 -
« mmendPa 82 5 81 5
« mtieiro. 105 .5105
?IilIi .ZloIi>e 68 .5 68
ÄschaslBrSu 54 53
.. 3c0«off 28 .75 27 87

« ug»».RM 72 .5 70
BackmLadc 58 51
» «fort 25 .5
« »« A « . 157
» ntirl .ffleitc 108
NM « 124 ' - -
» »«.TpitNil 41 .75 41 .75
SBcmbtm 52 49 25
SJcrnttm 170 167V.
Strom . EI. 19 19
BI .Gud .Hnt — -
„ fcolü 49 47
: # tl »i3nt > 86 25 85 5
., RinM - —
. ftrftüidll 112 "» 111
. Masch . 46 .37 46 .87
, « vutoSc 50 51

Rkitft.Meff 34 35 25
Bci.MonIt » 71 .62 73 .75
>i>ö«» Wal , 29 .5 30
BrauÄilrnd 126 120
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„ ErdSI 97 .5 98 75
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Gessllrel

83 84 .25
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72 70
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62 .5
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76 .75 -

70
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^
128 -1

45 43 .7!
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100 96
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~ Braunk . 82

Siutfi )
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95 .5
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ii »
61 .5
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Lei», .Ried
Ltopoldur.
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Linnnerw .
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Manirus
Mannesm
Mansseld
MarieEouI .

Maschb .Nnt
Buckau .W.
Ma, .L>atte
Mech .Tora »
Mech .Zittau
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Metallnes.
Meq Kausfir
Me, A..G.
Miap
Mimosa
Millelstahl
Monteealini
Miill, Bern
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»irckarwerte 87
Neu»« mver ^
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>>!oil'srrHoch36 35
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56 .12 56
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39 38
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NelcheliMet
Neinecker
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Rb .Vraiint

EleNr»
Metall
S «ie»ct
Stadl

R .W.E.
R .W.Sa »
"' S? Stadl
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Ried.Mont
RiedelHmn
Rodderürnb' ^
Rosenthal 48 .5
Rositz .̂ ucker 6675 66
RNcksorth 485 47
Rainers 51 75 51 .75
Sachsen» . 43 41

Tdiir .Ptl . - -
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Sachtlcden 154 152 .5
Sal,detfurtd 199 .5 200
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., B .Beutd . 79 75 75 .5

ÜB m vr
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Schöllcrhos
Schönebeck
Schott H.
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Schultert ct .
Schultdeiß
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Stollwerck 50 46
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_
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74 70
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X». SIeHr.
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Tripti «!Lorj
TritonW .
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. Dt.Rickel 82 80
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45 .5
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28 . 3 . 29. 3.
75 .75 72

,5 .5WaffGelscnl 117
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Meftrrc«eln
Wests .Draht
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St .Cfioft . 49 75 49 75
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Berliner Sdiluühurse
1. 3,

Im variablen

28. 3 .
Anleihen .
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87 .25 -

®Iärfntc
« otSwerk
Lahmeqer
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Hotelbetrieb
Alse Ber »
, Genuß

I « n »hans
Ztali .Ehem
. « schersl
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8 „ 18—25 88 5
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Der Zwischenfall
in Braunschweig .

Vorläufige Lösung der Stahlhelmsührersrage .
— Ein merkwürdiger Bries .

# Berlin . 90. März .
Die Stahlhelmbundcssühruntt vorgesehen ,

d<ts; der Führer des Landesverbandes von Han¬
nover , General von Henning auf Schönhoff ,
die Leitung des Landesverbandes Braunschweig
kommissarisch mit übernimmt und für die beson -
deren Aufgaben des LandesDerban >deS Braun -
schweig einen Vertreter bestellt . Ein offizieller
Besch ! nn der StahlhcImbundcsführung in dieser
Richtung ist noch nicht gefatzt .

Ein Schreiben des bisherigen Landesverbands -
führers Schräder an den zweiten Bundes¬

füHrer des Stahlhelm , Düsterberg , mit dem
Datum des 20. Marz wird in der „Braunschw .
Landeszeitung " veröffentlicht . Es beißt in ihm :

In der letzten Woche bin ich mehrfach stunden -
lang bei dem Minister KUchenthal gewesen . Ich
habe ihm klar zu machen versucht , daß . wenn
er mit seinen Forderungen bei dem Innen -
minister Klagges nicht durchkommt , er mir Be -
scheid sagen solle , dah ich dann innerhalb 24
Stunden in einem schweren Fall mit 1000 gut
uniformierten Stahlhelmern vor dem Ministe -
rinm oder wo er sonst es für nötig halte , auf -
marschieren würde , um den Druck auf die Ratio -
nalsozialiften auszuüben unid zu verhindern ,
dah die schwarz- weiß - rote Kampffront von den
Nationalsozialisten überrannt wird . Ich halte
es für verkehrt , den Landesverbänden im
Augenblick anzuraten , vorsichtig bei Neuauf -
nahmen zu sein . Ich werde aller Voraussicht
nach hier in der Stadt Braunschweig in den
nächsten Tagen eine Arbeiterkamerad¬

schaft von etwa 120 Mann aus den Büssing -
Werken aufziehen . Diese Arbeiter finö bis vor
wenigen Tagen Kommunisten gewesen . Ich mache
das hier so : Diese Leute gehen nicht in den be -
reits vorhandenen Ortsgruppen uuter , sie bil -
den eine eigene Ortsgruppe : zum Führer wird
ein seit über zehn Iahren treuer Stahlhelm -
arbeiter aus den Büssing - Werken bestimmt . Die
Leute werden eingekleidet und sofort restlos
wehrsportfähig bearbeitet . Heute abend werden
in den verschiedensten Ecken meines Landesver -
band es die Führer besohlen , zwangsmäßig unter
Druck der Hilfspolizei >des Stahlhelm in den
verschiedensten Gegenden solche neue Ortsgrup¬
pen zu bilden .

diesem Schreiben wird von der Reichs -
Pressestelle öes Stahlhelm festgestellt , dah es sich
bei der Veröffentlichung um die auszugsweise
Wiedergabe aus einem längeren Bericht über
die politische Lage in Braunschweig bandelt . Bei
Abfassung der Wiedergabe in der „Braunschw .

Landeszeitung " ist durch Auslassung ganzer ^
sätze und einzelner Sätze der eigentliche
des Briefes nicht unwesentlich verändert ®
den . Für die BundeSsührung lag nach der <>
zen Art des Berichtes kein Anlah vor ,
zelne Punkte sofort einzugehen oder dem 1%
desführer eine Antwort darauf zu erteile ^

e
^

um so weniger , als , wie selbst aus der
Wiedergabe des Briefes klar hervorgeht ,
Landesverbänden eine unzweifelhaft klare • .
Weisung des Bundesamtes vorlag , bei Ne» '

nahmen unbedingt größte Vorsicht walten >

lassen und vor allem den Beitritt
Verbände , welcher Parteirichtung sie au<v
gehörten , nack wie vor abzulehnen .

Im Anschluß an die Konferenz mit Min
Zeldte wurden von den etwa 1350 in dem ^ ^
krankenkasseng >cbäudc Festgenommenen etwa -

wieder auf freien Fuh gesetzt . In * ^
behalten wurden die Stahlhelmführer uns
marxistische Funktionäre .

KMsches
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Colosseum
Ellen Sie

Am Freitag ist die
unwiderruflich letzte
Vorstellung des

grossen
varietfi -

Programmes
mit

« ymetter Schalter

eiidweltdeutsche
MttechiMe

mmm .
Karlsruhe e. B.

Am Dienstag , den 4 .
April 1983. abends
8 Uhr , im Hörsaal d.
Chemisch - techn . Jnsti -
tuts d«r Techn Hoch-

schnie . Karls ruhe .
Bortrag von Direkt »!
W .Berger . Karlsruhe :
. .Dunkles Licht und

seine Rerwendung in
der Kriminalistik ,

Kunst und Medizin ",
Erperiinentnl - und
Lichtb rld e rvortra « .

Gäste willkommen !
Eintritt fr«i !

Cafä Odeon
Heute abend

Ehren- u .Abichiedsabentf
Kapelle Hans Ularna

Zum letzten Mal :

Odeon BUhnen-Filmlciiao
mit normalen Preisen

Amtliche Anzeigen

Mllmgserlnntrung.
Am i . « etil 1933 wird derMotdelenzins

für das 1. Vierteljahr 1933 fällig .
Bei nicht pünktlicher Zahlung besteht für

dt« Schuldner die (Gefahr , den vertraglich
festaesebten erhöhten Zinssab nnd schl .ehlich
auch die Kosten des gerichtlichen Mahn -
Verfahrens zahlen zu müssen .

Schuldner , die uns durch Daueranftrag
angewiesen haben , ihre Zinsen vom Giro -
konto abzubuchen , haben selbst dafür zu sor -
gen , dah rechtzeitig volle Deckung für den
ganzen Zinsbetrag vorhanden ist .

Eine besonder « schriftliche Mahnung er -
geht nicht .

Städtische Sparkasse Karlsruhe .

Im Eröffniiitgs -VerKaiif
10 % Rabatt

und sehr billige Preise

Werner Schmitt
vormals Geschwister Baar

Wäsche -Ausstattungen
jetzt Kaiserstraße 167

Wir bitten um Ihren Besuch .

Bekanntmachung.
Ab 1. April 1983 nriti » das Abholen von

Kleintierkadavern durch das Tiesbanamt vor -
genommen . Telephon - Anschluß über Rat -
Haus , Bauhos Dragonerkaserne .

Das Aufbewahre » von Kundhunden und
das Töten von Kleintieren findet nach wie
vor im Städtischen Hundezwinger . Schlalvt -
Hausstrabe 17. statt . Telephon -Anschluh über
Rathaus . Gaswerk -Ost .

Die Tötungszeit wird von diesem Zeit -
punkte täglich — mit Ausnahme an Sams -
tagen — von 16—18 Uhr festgesetzt.

Städtisches Schlacht - und Btehhosamt .

Herrenhüte 1.59
RIMA , Karlstraße 15

Feine veget . Küche
Galtllätte.Ceres
Kaiserstr . 56 (Nähe Marktpl )

Inh . R- Kirsten

Möbel
kauft man am billigsten u. besten bei

J . KIRRMANN

St.Jakobs Balsam
„Echter" za Mk . 3.—.

von Apoth C. Trnntmann . Basel Haus¬
mittel I . Ranees für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung zurückweisen .

In den Apotheken zu haben.

Carl Plenerle
Erbnrinzenstr . 23

Tel . 1415
empfiehlt in stets
frischer Zufuhr :
Cabliau

im stanzen Ö 20 4
CabSiau

i . Aussein . 8 2 $ , {
cablfau - Hiet

8 40 4
Feinster Nordsee -
Cabliau . Schell¬
fische. Goldbarsch -
Filet . Rotzunßen .
Merlans . Heilbutt

Stockfische .
Nord- und
Kheinsalm .

Lebende Forellen .
Schleien . Karpfen .

feinstes
masigellügei

Poulets , Junff-
hahnen. Frikassee -
n . Suppenhühner .

junge Tauben .
ObiK . Geflügel ist

entdarint .
Puter -Halinen u .
-Hennen W 90 4

bis 1 — Mk .
1933er Gänse und

Enten ,
fri schee sehItZickel

auch zerlegt.'S 70 4 bis 80 4 .
Große Auswahl in
Marinaden . Oel-

Sardinen .
div. Sort. Appels
Feinkost . Salate .

Mayonnaise
Fische in Aspik .
Täglich ab 5 Uhr
frisch geb . Fische
per Pfund 60 4 .

vessMliche
Berlteiszerung.

Am Freitag , den 8i .
Marz ISÜZ . nachmitt .
!! Uhr . werde ich in
« arlsruhc -Miihlbura >
Ecke iylnck . u . Bac '
itrahe . «ca . bare ^ a !
lnna im Slns -trase
s-entlich versteigern :

1 Anw . Lieserwagen .
1 Bett . 1 Schrank , 1
Grammophon .
Boraussichtl . bestimmt .

Karlsrnhc . 2(1. 3. 33.
SS . Huder .

Gerichtsvollzieher .

Holsteinische
Wurstwaren!

4 « Werbeväckchen m .
Zervelat - , Salami - ,
Tee -, Schinkenwnrst .
Ia Landleber - n . Land -
blutwurst 2.50 Jl . her -
nestellt ans reinem
- >ihw>evnr - u . Ochsvn -
slrisch . Z? urstm « cher? t
W . An st . Lokstedt -
Niendorf i . Holst .

Pubartikel
im Fachgeschäft
Preiswert u. doch Qualltat
Roths ParKettp'itzöl, ParKett-
bodenwachs „ParKeltülene"

Roths FuBbodengianzlack
kg 1 . 45

Besen , Bürsten , Schrubber
mit verstfli-kt. MittePutztücherist - .202« .»»

Fanstarladar , Schwämme
5 % Rabatt =

5-6 Zimmer
f . Praxis n . Wohnung , mit Bat ». 2 . Ttock ,
sonnige Laae , aus 1 . Juli zu vermieten . Ziäli
Waldstr . Nr . o. Seitenbau . H . Hildenbraud

ZU vermieten i!
3- K Zim .-Wohn.

m>i>t Zu >b«hör z« ner -
mwten . Zu erfragen
^ defanienstr . öS , III -,

werktags 2—4 Uhr .
Schöne

5 Zim .-WolWna
neu herg «r . . m . Bvs
<sl Wasser ) »cWt Zu¬
behör auf 1. bezw . 15.
Juli zu vorm . Näher .

Jollnstrabe 31 . II .
Schöne

5 3 .-Altwohnung
mit Rad zu SV M aus
1. Jilli zu »crm . An -
zirseben b^s 4 Uhr .
^ chillrrstr . S4. II . lks .

Sonnige

4 ZiM .-Al>I>N.
« loseltrasie IS. k.

Stagenhei ^. u . Znbeh .,
bis 1. IM 33 zu ver -
mieden . Ruhig . HauS ,
beste La « e . IS—2 Uhr .
Nah . Hiibschstr . 12 . IV .
Tonn . 4 Zim .- Wohng .
monatl . 40 M, auf 1 .
Mai zu vermieten .

Änietingen .
Er ' cn -bahnstr . 1. II .

Rnhiige fveie Lag «.
3 ffam .- Nenbau , Äiahe
Haltest . Elektr . Kaiser -
allce —Norkstr . , mod .
i M . --MlIllUNg
Bad . Mansard ? usw .
aus 1. Juli M »er -
inretetr . Näheres im
Tagblat -tbliro tu ersr .

3 Zim.-Wol>».
geränmi » , m Herrsch .-
Hans b . N aikrvlatz m .
kiiche . Bad . Terrasse
u . Keller an »nverläss .
Mieter abzuaeb . Zu -
ich rissen nnt . Nr . 7833
ins Tagblaltbiirv erb .

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad preiswert zu
verm . Hähnel , Marie -
Alexandrastrabe W.

Gut möbl . 3imm^
an berusstätige Dame
oder Herrn auf 1. od .
15 . April m vermiet .

Vartenstrasie 52 . II .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . 18 Mk
Sosi >enstvas »e 152 . I .

Zähringerstr . <ii , HI .,
am Marktplatz , ist gut
möbl . sonn . Zim . aus
sofort Hill , zu wrmwt .

Möbl . Zimmer
zu verniieicn .

Sosi 'enstras ?e 13 . II .
Seitenbau .

Auch Ihre

Umzüge
werden fachmännisch mit modernen
Speziolwagen und geschultem Per -
sonal unter persönlicher Aussicht
prompt und zuverlässig ausgeführt .

Franz i . S. Schwer
S- rlsrnbe . Zirkel 27 . Telefon 4852.
Auktionen — Möbeltransport —
Lagerung .

Kaiserstraße 176
Eckhaus Hirschstratze . Strakenb . -Haltestellc

Zimmer
eine Treppe hoch. Zentralheizung , Bad
iz. Zt . Ncchtsanwalts - Bnro ) . ans 1. Jnlt
für Wohn - oder Keschäfls -wecke zu ver -
mieten . Näheres im Lade « .

In bester Lage der KriegSstrasie 15«, Süd -
seite fNähc Hirschstrabe, , ist eine

5 Ammer -Wohnung
eine Treppe , mit reichlichem Zubehör , ans
1. Juli a« vermieten . Zu ersr . im III . Stock

Frdl . möbl . sep. Zim -
mer nrit ej . Licht auf
1. April od . spät , bin .
iu verm . Klauprecht -
trade 2V. 2. Stock .

Merzimmerwohnung
Aus 1. Juli ist im Hanse Eisenlohrstr . 1«

der 4 . Stock bestehend anL : 4 Zimmern .
Fremdenzimmer . Kammer , grotzer Wohndiele ,
Sveisekammer , eingerichtetem Bad . sowie he-
sondcrem Trockenspeicher , an älteres Ehe -
paar oder alleinstehende Tamen »n vermieten .
Zwei Balkone und grofte Terrasse . Miete
monatlich 85 M . Anzusehen von 11— 1 Uhr
und von 3—5 Uhr . Näheres im Büro

Ttesanienstraiie IS.
Bangeschäft Theodor Trautnian » .

Einz . Dame lpiinktl .
Zablertni sucht lonn .
2 Zim .-Wohng . i . gut .
Haus , auf 1. Mai od.
Juni . Angeb . unt . Nr .
78"4 i . Tagblattbiiro .

Für ruhige Mieter sind je eine

3 u . 4 Zimmerwohnung
in der Schwarzwaldstrafte .

im Wohnblock Eberl - , Klose - , Schnebler - und
Schwarzwaldstrob « . per sosort oder 1. Mai
1933 jn vermieten . Schöne groke Zimmer ,
helle Diele , Mädchen »!mmer . emger . Bad .
Zentralwarmwasscrheiz .. Loggia » . Speisetam -
mer . Näb . d . W . Bran » . « loseftr . 42. Tel . ««5«

Moderne Wohnungen :
4 Zimmer , Ofenh ». , Dnrl Allee 57 . 1. Stock ,
z Zimmer . Ofenhz . . Hirschstr . 130, 1 . Stock .
5 Zimmer , Zentralheizung . Karl - Hossmann -

Straße 1, 2 . Stock .
Ferner . 4 Biiroräume mit Zentralhz . , zus .

oder geteilt , Erbprinzenstratze 31 . 4. Stock .
Bangeschäft Wilhelm Stober .

Rüppurrerltrahe 13. Telephon 87.

Zir Konfirmation
empfehle lebeiidfrisch :

mastgeflügei und Fische
Poularden . Poulets . Hühner

1933er Masteiinse und Enten .

Kheinsalm . Silberlachs . Steinbutt ,
Heilbutt Zander . Kotzuneen .

Echt Russ . Caviar . Gansleberpastete ,
Schweden - . Fleisch - und Käseplatten .

Salatschüsseln . Fischmayonnaisen .

Festweine preisen
Bis 1. April Sonder -Verkauf von
Obst- u. Gemüse Konservsn

zu bedeutend ermSßieten Preisen .

SiiBe Orangen 3 Pfd . von 50 4 an .

Grofle Zufuhren frischer Fische

Cabliau 18 Ä
ca&iiaulilet Pfd. 32 ^ matjesület st . 18 ^
Schellfische , ff. Cabliau . Goldbarschfilet .
Stockfische . Räucheraal % Pfd . 45 A

Hans Kissel
Feinkosthans Telephon 186 u . 187.

ii . \ G \ ° nZ
\^ ^ erOVĴ

■efest bekommen Sie überall als feinstes
Bohnerwachs in Weiß und Gelb , als feste
Wachsbeize in Gelb , Braun und Rotbraun

für 40 Pfennig % Kilo

« 75 h Zz «<
. . UO V,

Hersteller

Thompson -Werke G . m . b . H . , Düsseldorf

G efest macht den Boden g e h f e s t !

in großer Auswahl und in allen
Preislagen empfiehlt

Frieda Glaser SS
Bannwaldallee 62 ist eine sonnige

3 Zimmer- Nobnung
mit Bad . Speisekammer und Gartenanteil
sowie evtl mit Mansarde sofort oder später

preiswert zu vermieten .

Atelier od . grön . l«er .
Zimmer nach Norden
von Dame ges. auf 1 .
Mai . möal . Nähe der
Siesanienftr . Anaeb .
n . Ä! r . 78"6 i . Tagblb .
Aett . Ehepaar Ivens .)
sucht aus 1. Jnli ruh .
saub . Z Zim . - Wohng . ,
auch Bora rt . Pvevs -
anseb . unter Nr . 2S82
in s Tagblatibüro erb .

Flcib . , ehrl ., enarigel .
nileinmädriien

fir Haushalt u . ein -
ache Bürvarb ., imge -
ähr 17 Jahre alt , z.
l . Mai m di>e Psalz
>e s n ch t. Schriftliche
?lnseb . unt . ? tr . Lö81
ins Tagblattbiiro .

m
! ! Radfahrer ! !

labt Eure Fahrräd . b.
Fachmann reparier , u.
instand seben in der
Spezial -Repar .- Werk -
statte für alle Fabri -
kate . es ist jetzt beste
Gelegr -nbeit bei
Steinbach . S - brradhs . .
Karlstr . 2» . Tel . Z29K .
Räder werd . abaeholt
n . zugestellt . Zubehör
u . Erwtzteile billigst .

Jnngv Frau übern .
Heimarbeit gleich wel -
cher Art . An « eb unt .
Nr . 7837 i . 5a >g>blattb .

Zu uerHauten

Silberftaiten
komplett fül 12 Pers .,
pveiSw . abzugeben . Zu
erfrag , bei Äamphnes .
Kaiserftrak « 174.

Sie kaufen bei mir
eine komplette

Wobnnnascinrichtnng
, n Mk . «20 .—Scfifaizimmer

eiche m.Nnkb . Schrank
130br . . MitteltiirNnf !-
bauin vol . Eck . gernnd . ,
Bottft . , 2 ^ ! acktt . mit
Glaspl ., Walchkomm ,
m . w . Ätarin . . Stiihle ,
m Mark S4fl .—Ulchnzimnier
eiche mit Nußb ., Bii -
fett , Tisch , 4 Ledvrft .

Mark 200 .—

Küthe
Büfett . Tisch . 2 Stühle

Mark 80.—.
Seife WMstr . 7
bei der Veamtenbank .

mam Wasch .
u . and . Kommod .. Rob -
haarmatr . . Ovaltisch ,
m . Metallbett m . Ma -
trabe sehr bill . zu ver -
ka-irfen . Lehmann .
Kri « gsftrafte «4 . part .

Zum Umzug
Einzelmöbel wie :
Kleiderschränke
K ^ lenschränke
Schreibs -Iiränke

Tische i . Eiche n . Nutzb .
Stühle aller Art

Polstermöbel
finden Sie sehr preis -

wert im

Carl Stoiber.
C' ich. it . vol . Diplom .-
Schreibtische . 1- n . 2-
tür . Kleiderschrke .. mit
und obire Weihzeugf .,
Spiegelschränfe . Kom -
moden . Vertiko . Ans -
zieh - uird and . Tische ,
Waichkommod . . Küch .-
Schrank , weih . Bett ,
ChaiselONgue u . sonst .
Niöbel . all , sehr bill . i .
An - n . Verkauf Gut -
mann . Rnkdolsstr . 12.

Todcs -^ nzeigc .
Am Sonntag nacht verschied

im 86 . Lebensjahr meine liebe
Schwester .

Fränlein

FritierlcKe Mer
sanft im Herrn . Auf Wunsch
der Verstorbenen fand die
äseheruna in aller Stille statt .

Karlsruhe . 26 . März 1933.
Krieesstr 262.

In tiefer Trauer :
Elise Blatz , geb . Stober .

Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand zu nehmen

— Schlafzimmer
in Edelhölzer, poliert, allerbeste Verarbeitung
und wunderschönen Furnierungen aus eigen ®1"

Fabrikation, daher außergewöhnlich günsü #

Hk . 430 . -

vPaui Feederie

in bester Qual
R= direkt von der See in schwerster

Eispackung
Prima Island -Hattnau

1= im ganzen im Anschnitt

18 , 20\ = «

Kautgesuche

73er Phonoia-
Notcnrollcu

zu kaufen cresucht. An -
aebote unter Z! r . 7835
kns TagblaUhiiro erb .

Mr i» nel> rntftMciknr
Saufet!

Wegen Wegzug von Karlsruhe verfaufe sofort
mein in der Klosestrage , Nähe des Haupt -
bahnhoses gelegenes

Einfamitienhaus
8 Zimmer nnd Mädchenstube . Zentralheizg .
mit Warmwasler - Versorgung . eliigerichtete ^
Bad , reichlich Zubehör u . gr . Marten . Keine
Gebändc -Sondersteuer . Angebote u . Nr . 2577
ans Tagblattbüro .

' 5 K

. KabMiet « 33 ,
ohne "Bauchlappen

Seeiachstiiet

| | Schellfische o. Brat -

[ i 8cheimsche . stocwiscne

j| Citronen. Kapern , Paniermehl
jl SOssböcklinge Lachsheringe

Quaiitatsmarinaden
offen und in Dosen

Pfaliild !
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